MASARYKOVA UNIVERZITA BRNO
FILOZOFICKA FAKULTA

USTAV GERMANISTIKY, NORDISTIKY A NEDERLANDISTIKY

Prekladatelstvi némeckého jazyka

Analyse der deutschen Auflage des Romans Saturnin
von Zdenék Jirotka mit Schwerpunkt auf typische
Ubersetzungsprobleme

MAGISTERSKA DIPLOMOVA PRACE

Brno 2014

Vypracovala: Mgr. Hana Kozlova

Vedouci prace: PhDr. Jaroslav Kovar, CSc.



Hiermit erkldire ich, dass ich die vorliegende Diplomarbeit selbststindig und nur unter
Anwendung von angefiihrten Quellen verfasst habe.

Brno, den 20. April 2014

Mgr. Hana Kozlova



An dieser Stelle méchte ich mich bei meinem Betreuer PhDr. Jaroslav Kovar, CSc. fiir seine
wertvollen Ratschldge, Anregungen und Empfehlungen bedanken.



Inhaltsverzeichnis:

Einleitung 5
1. Theoretischer Teil..............coccoooiii e 6
1.1 Die Stellung der Kultur und Literatur in der Zeit des Protektorats .......................c......... 6
1.2 Der Roman und die Umstéinde seiner Entstehung..................c.ccocccooviiiiiiiiniiiniiieeee 7
1.3 Die Figuren und ihre kurze Charakteristik ..............cc..ccoooiiiiiiiiiiinieeeee 8
1.4 Die Handlung des ROMANS ............ccccoiiiiiiiiiiiiiiiicece et 10
1.5 Der Autor Zden€k Jirotka ................occooiiiiiiiii e 12
1.6 Der Ubersetzer PhDr. Joachim BIruss................ccooooouiviiiuiveieeeeeeeeeeeeeeeeseee e 13
2. Praktischer Teil ... 15
2.1 Was ist eine Ubersetzung und welche Rolle hat der Ubersetzer? .......................c........... 15
2.2 Die Ubersetzung von NAINEN..................ccooooviviuieeieeeeeeeeee e e 16
2.2.1 Di€ EIZENNAIMEI ...ttt ettt sttt sttt ettt e e st e b s bt e e sbeeaee e 17
2.2.2 D@ OTESNAIMIETI ......eueieiieieeiieteet ettt te sttt te bt et e st e eate e ebeesee bt eseensesaeeneenbesbeensesaeeneensene 22
2.2.3 Die KulturuntersChiede...........cocueiiieiiieiiieieieee ettt 23

2.3 Die Ubersetzung von PRIrasemen.....................ccocooovvuovoieueeceeeeeeeeeeeeeesee e 37
2.3.1 Die Kategorien der PRraseme..........cccuveeiiieiiiieiiieciie ettt sveeevee e s en 37
2.3.2 Schwierigkeiten bei der Ubersetzung von Phrasemen ..............cccooeueveveevevreevevruenenennnns 38
2.3.3 Analyse der konkreten PRraseme ..........cccoccvevviiiieniieniesiesiesie e 40

2.4 Die Ubersetzung von Wortspielen und Reimen ...............c..ccccccoooeveveiiveenecseeeeeseenens 60

2.5 Analyse der Ubersetzung des spezifischen Stils, der Lexik und anderer Besonderheiten
...................................................................................................................................................... 66

2.5.1 Die unterschiedlichen Méglichkeiten bei der Ubersetzung der stilistisch spezifischen
EIBIMENTE ...ttt 66

2.5.2 Stilistisch, lexikalisch oder grammatisch fragliche Abschnitte in der Ubersetzung von

BIUSS ..ttt sttt ettt e 69
2.5.3 Die aus der Ubersetzung verschwundenen Elemente...............cocooovevevevevevevreeererenennans 77
Zusammenfassung 79
Quellenverzeichnis 81




Einleitung

Als ich begonnen habe, irgendein Thema fiir meine Diplomarbeit zu suchen, befand
ich mich gerade zum Studienaufenthalt im deutschen Regensburg. Und um mich dort nicht
einsam zu flihlen, habe ich von Zuhause eines meiner Lieblingsbiicher mitgebracht — namlich
den Saturnin.

Ich wusste, dass unlidngst auch die deutsche und franzosische Version erschienen ist
und das hat in mir eine Neugier und Lust geweckt, diese Auflagen zu analysieren und zu
vergleichen. Und die Idee war hier.

Es ist aber sehr schwer, die deutsche Ubersetzung aus der Position des
Nichtmuttersprachlers wirklich tief und ganz zu beurteilen, vielleicht ist es {iberhaupt nicht
moglich. Ich entschied mich also, mich nur auf solche Elemente zu konzentrieren, die auf den
ersten Blick gut analysierbar sind. Zum Beispiel auf die Ubersetzung von Namen,
Kulturunterschieden, Phrasemen, Wortspielen und dhnlichen Fillen, wo irgendein Problem
auftreten konnte. Spéter habe ich festgestellt, dass es genau fiir diese Erscheinungen, die ich
analysieren wollte, einen spezifischen Terminus gibt und zwar das Ubersetzungsproblem.
Diese Feststellung hat mich in meiner Absicht bestirkt und gleichzeitig hat mir der Inhalt
dieses Terminus die Richtung meiner Arbeit klarer aufgezeigt.

Im ersten, theoretischen Teil, werde ich mich mit dem Roman Saturnin generell
befassen. Es wird die Rede sein {iber die Umstinde und Zeitraum der Entntstehung, iiber den
Autor und Ubersetzer und natiirlich iiber die Handlung und Personen, die im Roman auftreten.

Der praktische Teil wird dann auf der groBen Menge von Beispielen basieren, die in
thematische Kategorien eingeordnet werden und folgend auch analysiert und kommentiert
werden. Wie schon oben erwidhnt wurde, bilden diese Kategorien die Eigennamen,
Ortsnamen, Kulturunterschiede, Phraseme, Wortspiele und Reime. Eine besondere und letzte
Gruppe von Beispielen werden dann die verschiedenen Typen von Ubersetzungsfehlern
darstellen. Meistens geht es um stilistische und sachliche Fehler.

Ich bin mir dessen bewusst, dass eine solche Beurteilung oder solche Analyse von
einem Werk sehr subjektiv ist, aber ich bemiihe mich, die subjektiven Elemente soweit wie

moglich objektiv zu behandeln.



1. Theoretischer Teil

1.1 Die Stellung der Kultur und Literatur in der Zeit des
Protektorats

Die Jahre 1939-1954 haben fiir das tschechische Volk den Zeitraum der deutschen
Vorherrschaft bedeutet, aber hauptsdchlich dann die Phase des Zweiten Weltkrieges.
Am 16. Mérz 1939 hat Adolf Hitler das Protektorat Bohmen und Mihren gebildet. So wurden
die bohmischen Lénder vollig von der deutschen Armee beherrscht.

Dem tschechischen Volk wurde die Selbstindigkeit und die politischen und
demokratischen Freiheiten entzogen. Diese Tatsachen haben auBler den politischen Sachen
auch die Kultur, Kunst und Wissenschaft betroffen. Die Nationalsozialisten wollten die
tschechische Kultur vollig zerstoren. Der Protektor Reinhard Heydrich duBerte sich: ,,Dieser
Raum muss einmal nur deutsch sein, und der Tscheche hier schlieflich nichts zu ersuchen
hat*!

Es wurden alle patriotischen AuBerungen verboten, zum Beispiel Theater, Konzerte,
Nationallieder oder auch die tschechischen Vereine. Die Tschechen mussten fiir die Erhaltung
der tschechischen Volksseele, Kultur und Sprache schwer kimpfen.

Die kommende Zensur, Verbot der Verdffentlichung (einiger Werke oder Autoren)
und judenfeindliche MaBnahmen verlangsamten die Entwicklung der Literatur, aber es gelang
nicht die Entwicklung ganz zu stoppen. Es fiihrte umgekehrt zu der groBeren Nachfrage nach
neuen Biichern, obwohl nicht alle in diesem Zeitraum entstandenen Werke kiinstlerisch
hochwertig waren. Auf der anderen Seite entstanden aber auch viele hochwertige Werke, die
bis jetzt Hohenpunkte der tschechischen Literatur darstellen.

Der Riickkehr zur Tradition, zur Sicherheit der Heimat und zur Vergangenheit
wurde die primire Tendenz der Entwicklung. Eine sehr wichtige Kategorie bildete die
Gattung des realistischen Romans, oft mit psychologischen und romantischen Elementen.
Die Themen der Romane waren historisch, psychologisch oder humoristisch. Wie genau die

Werke Jirotkas. Zu diesem Strom der Autoren gehdrten zum Beispiel auch Karel Pola¢ek oder

! Zit: NOVAKOVA, Ester. éesk}'/ historicky roman v obdobi protektoratu. Brno, 2010. Disertacni prace,
Masarykova univerzita, Filozoficka fakulta. S.12



Fan Vavfincova. Diese Autoren haben versucht, die Leser optimistisch zu stimmen und ihre

Lebensvitalitit zu mobilisieren.’

1.2 Der Roman und die Umstiande seiner Entstehung

Der Roman Saturnin ist das erfolgreichste und berithmteste Werk von Zdenék Jirotka,
der seine anderen Werke {ibertroffen hat. Dieser humoristische Roman erzdhlt die
Geschichten eines eigenartigen Dieners Saturnin und seines Herrn, der nicht ahnt, was ihn
alles in der Ndhe von Saturnin betreffen kann. Der Roman erschien zum ersten Mal im Jahr
1942. Weil im Protektorat die obligatorische Pragverdunkelung® befohlen wurde, fand Jirotka
den Platz fiir die ganze Verfassung seines Romans im Badezimmer. Die erste Leserin des
Romans war Jirotkas Frau Helena, die das Werk fiir nicht so witzig bezeichnet hat.

Laut der literarischen Kritiker inspirierte sich Jirotka von der englischen Literatur,
unter anderen vom Werk von Jerome Klapka Jerome und von Romanen und Erzdhlungen des
englischen Schriftstellers Pelham Grenville Wodehouse, der die Geschichten iiber weise und
verstandnisvolle Diener, die durch ihre Kenntnisse ihre Herren regieren, geschaffen hat.

Zu der sofortigen Beliebtheit des Romans Saturnin trug wahrscheinlich die Tatsache
bei, dass er wihrend des Weltkrieges erschienen ist, und wegen seiner Dosis der Narrheit und
Entspannung zur besseren Stimmung beitragen konnte. Oder teilweise half er dem Volk eine
bestimmte Resistenz zu zeigen, denn alles Englische war wéhrend des Protektorats verboten.

Dank der spezifischen und iiberzeitlichen Art des Humors gewinnt Saturnin bis zu der
heutigen Zeit die verschiedensten Schichten der Leser. Dariiber {iberzeugt auch der eindeutige
Sieg in einer tschechischen Leserumfrage ,,Kniha mého srdce” (Das Buch meines Herzens)
aus dem Jahr 2009.

Saturnin erschien seit 1942 in vielen weiteren Ausgaben, im Jahr 1948 sollte er dem
sozialistischen Leser angepasst werden und in dieser Form bis heute verbleiben.’

In den letzten zehn Jahren wurde das Buch vom Prager Verlag Karolinum

in mehrere Sprachen iibersetzt - ins Englische (2003), Deutsche (2007), Spanische (2004),

* Quellen: NOVAKOVA, Ester. Cesky historicky roman v obdobi protektoratu. Brno, 2010. Disertaéni préce,
Masarykova univerzita, Filozoficka fakulta.

LUSTYKOVA, Kristyna. Jazyk a styl a jazykova komika v roméanu Saturnin Zdefika Jirotky. Brno, 2013.
Bakalaiska prace, Masarykova univerzita, Pedagogicka fakulta

? Pragverdunkelung — Ab 1.9. 1939 wurde die deutsche Verordnung wirksam, dass alle Lichter (von Fenstern,
Autos, Kerzen auf den Friedhofen usw.) miissen mit der kommenden Nacht geldscht oder verdunkelt werden,
damit das Land nicht als eine einfache Zielscheibe fiir die Bombardierung von Feinden gilt.

* Die Passagen mit Phrasen wie ,,diky Bohu® ,,pro Boha* ,,zaplat’ Pan Buih* usw. wurden durch ganz andere
Worte ersetzt oder klein — und zusammengeschrieben.



Italienische (2006), Lettische (2010) und neuerlich auch ins Franzosische (2011). Interessant
daran ist, dass man, auBer der lettischen Ubersetzung, diese Ubersetzungen nur in Tschechien
finden kann, also die Verbreitung in den fremdsprachigen Landern nicht so groB ist, als es
sein konnte.

Im Jahr 1994 hat der tschechische Regisseur Jii Vércak einen nicht weniger beliebten
Film Saturnin gedreht, welcher folgend auch zu einer vierteiligen Fernsehserie verarbeitet

5
wurde.

1.3 Die Figuren und ihre kurze Charakteristik

Saturnin — ein besonderer und eigenartiger Mensch, ein gefdhrlicher Diener, der die
Anderen manipuliert, obwohl es diese iiberhaupt nicht ahnen und ihm als Opfer seiner
durchdachten Pléne dienen.

Der Name Saturnin ist im tschechischen Raum nicht gewo6hnlich. Wahrscheinlich ist
dieser Name vom griechischen Gott Saturn abgeleitet. Zu seiner Ehre wurden einige spezielle
Feiern veranstaltet, bei denen die Diener von seinen Herren bedient wurden. Wenn man den
Roman Saturnin liest, fragt man, wer eigentlich wem dient? In vielen Situationen sieht es so
aus, dass Saturnin der unsichtbare Initiator ist, der alles unauffillig leitet. Vielleicht das
konnte der Grund sein, warum sich der Autor fiir solchen Namen der Hauptfigur entschieden

hatte.

Der Erzihler - ein 30jdhriger Mann, im Buch ohne Namen, im Film Jifi Oulicky
genannt. Er ist ein typischer, konservativer, galanter und gut erzogener Stadtmensch, der sich

freiwillig und meistens bewusst von Saturnins Ideen manipuliert ldsst.

Tante Katharina — eine scheinbar habsiichtige und affektierte Person, die Witwe des

Onkels Frantisek, die den Anderen wegen ihrer Unvorsichtigkeit als Zielscheibe ihrer Witze
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Quellen:
LUSTYKOVA, Kristyna. Jazyk a styl a jazykova komika v romanu Saturnin Zdeiika Jirotky. Brno, 2013.
Bakalatska prace, Masarykova univerzita, Pedagogicka fakulta
Saturnin [online]. [22.9. 2013]. Erreichbar unter WWW:
http://cs.wikipedia.org/wiki/Saturnin_%28rom%C3%A 1n%29
Knihy ABZ.cz [online]. [22.9.2013]. Erreichbar unter WWW: http://knihy.abz.cz/prodej/saturnin-angl
Velvyslanectvi Ceské republiky v Rize [online]. [22.9. 2013]. Erreichbar unter WWW:
http://www.mzv.cz/riga/cz/kulturni_akce/kulturni_akce 2009 planovane a/prezentace lotysskych prekladu po
hadek.html



http://cs.wikipedia.org/wiki/Saturnin_%28román%29
http://knihy.abz.cz/prodej/saturnin-angl
http://www.mzv.cz/riga/cz/kulturni_akce/kulturni_akce_2009_planovane_a/prezentace_lotysskych_prekladu_pohadek.html
http://www.mzv.cz/riga/cz/kulturni_akce/kulturni_akce_2009_planovane_a/prezentace_lotysskych_prekladu_pohadek.html

dient. Meistens ist sie sich dessen nicht bewusst. Sie lechzt nach dem Erbe des Grofvaters
und hat keine Angst die peinlichsten Mittel zu verwenden, um das zu erreichen. In ihrer Rede

benutzt sie sehr hdufig Sprichworter.

Milou§ — der 18jdhrige Sohn der Tante Katharina. Ein unerzogener, ungehobelter
»Weltmann®, der sich nicht korrekt benehmen kann. Aber allméhlich zeigt man, dass in ithm

wahrscheinlich auch etwas Gutes steckt.

Grofvater — ein alter (70 Jahre alt) reicher Mann mit kindlichem Geist,
der begeisterte Fan vom elektrischen Strom. Er amiisiert sich iiber den Kampf seiner

Verwandten, zum Beispiel Katharina, die sein Erbe erreichen wollen.

Doktor Vlach — ein Psychiater, etwa 50jdhriger Mensch, ein Familienfreund,
ein Mensch mit ein bisschen hartem Sinn fiir Humor, er mag iiber sinnlose Themen zu
polemisieren und liebt sich verschiedene nirrische Theorien auszudenken. Darum versteht er

sich gut mit dem Grofvater und mit Saturnin.

Fraulein Barbora Terebova — ein nettes, modernes, schones und kluges Prager
Maidchen, das sehr gut Auto fahren und Tennis spielen kann. Allméhlich verliebt sie sich in

den Erzahler.

Onkel FrantiSek — der verstorbene Ehemann von Tante Katharina und Vater von
Milous. Ein Amateur-Wissenschaftler, der eine Fabrik an Reinigungsmittel, die aber nicht
funktioniert haben, besap. Man nannte sie ,,Fabrik fiir Katastrophen®, denn viele seiner
Versuche mit Explosion geendet haben. Tante Katharina erbte von ihm ein grofes Vermogen,

das sie aber sehr schnell zugrunde brachte.

Neben der erwidhnten Personen findet man im Roman eine grofe Menge direkt oder
indirekt auftretenden Figuren, die aber fiir die Handlung des Romans sehr wichtig sind — zum
Beispiel Dienstmiddchen Marie, die Kochin, die Patienten des Doktor Vlach, Personal im

Krankenhaus usw.’

® Quellen:

Saturnin [online]. [25.9.2013]. Erreichbar unter WWW:
http://cs.wikipedia.org/wiki/Saturnin_%28rom%C3%A 1n%?29

LUSTYKOVA, Kristyna. Jazyk a styl a jazykova komika v romanu Saturnin Zdeiika Jirotky. Brno, 2013.
Bakalarska prace, Masarykova univerzita, Pedagogicka fakulta



http://cs.wikipedia.org/wiki/Saturnin_%28román%29

1.4 Die Handlung des Romans

Die Handlung spielt sich teilweise in Prag und teilweise auf dem Lande im Haus des

Gropvaters ab.
Der Erzdhler, ein Prager Beamter, der ruhig in seiner altmodischen Wohnung lebt, stellt den
Diener Saturnin an. Er ahnt aber nicht, dass Saturnin so sehr sein Leben verdndern wird.
Saturnin ist fleifig, sehr intelligent und artig, doch er beginnt iiber seinen Herrn viele Sagen
zu erzahlen. Zum Beispiel wie sein Herr den Hai mit Stativ eines Fotoapparats erschlagen hat,
wie viele abenteuerliche Reisen er unternommen hat usw. Darum bewundern ihn seine
Bekannten sehr. Eines Tages teilt Saturnin seinem Herrn mit, dass sie aufs Hausboot
umgezogen sind. Der konservative Erzdhler beginnt sich mit Ideen Saturnins zu verséhnen.
Es scheint sogar so, dass er sich dabei auch amiisiert, obwohl es fiir ihn sehr oft nicht
angenehm ist.

Eines Tages kommt auf sein Hausboot ein unerwarteter und unerwiinschter Besuch.
Tante Katharina und Milous. Sie benehmen sich, als ob sie die Besitzer des Hausboots wiren
und belegen, ohne Genehmigung, die Kajiite des Erzdhlers. Durch Saturnins Falle sind sie
aber bald weg. Er gab ihnen die Masken des Teufels und des Nikolaus mit dem Hinwesis,
dass sie sie die ganze Nacht auf dem Gesicht tragen miissen, weil es auf dem Hausboot
unangenehme Nagetiere gibt. Das konnte Tante Katharina nicht ertragen.

Wihrend des Prager Teils des Romans lernt der Erzdhler in einem Tennisklub Fraulein
Barbara personlich kennen. Er bewundert ihre vollkommene Figur sehr, aber das Tennisspiel
mir ihr verliert er ganz. Saturnin baut fiir ihn auf dem Hausboot eine Trainingswand.

Die Mehrheit der Handlung spielt sich im Haus des Grofvaters ab, in dem die
eingeladenen Géste — der Erzdhler mit Saturnin, der Familienfreund Doktor Vlach und
Fraulein Barbora Terebova - die Tochter von einem Freund des Grofvaters - und auch die
nicht eingeladenen Géste — die Tante Katharina und Milous - ihren Urlaub ruhig verbringen
wollten. Dank der vielféltigen Gesellschaft mangelt es nicht an viele groteske Situationen,
die der Erzihler bis ins kleinsten Details beschreibt. Gleich am Anfang des Aufenthaltes gibt
Saturnin dem Grofvater eine Lektion in Jiu-jitsu, durch die er seinem Enkel eine Verletzung
am Knochel zuzieht. Der Erzdhler muss ins Krankenhaus gebracht werden, wo ihn dann
Friulein Barbora mit ihrem Auto abholt. Nach ihrer Riickkehr zum Haus des Grofvaters reif3t
die Briicke - die einzige Verbindung zwischen dem Haus des GroPvaters und der Stadt - und

man erfahrt, dass der elektrische Strom abgeschaltet ist.

10



Nach einigen Tagen zeigt sich, dass die Lebensmittelvorrite langsam ausgehen und es
nétig wird, etwas fiir die Rettung des nackten Uberlebens zu unternehmen. Die Gesellschaft
des Hauses entscheidet sich, eine zweitigige Wanderung zu unternehmen, mit Ubernachtung
im Blockhaus des Doktor Vlach. Sie planen dann die Flussquelle umzugehen und am zweiten
Tag die Stadt zu erreichen.

Wihrend der Wanderung verletzt sich der GroPvater den Kndchel und das Tempo
wird langsam. So sind alle gezwungen im Wald zu iibernachten. Am folgenden Tag kommt
die erschopfte Gesellschaft zu der urspriinglich zerstoérten Briicke, wo aber jetzt schon eine
neue Briicke steht. Der Baumeister Novotny hat sie nach einer alten Absprache mit dem
Grofvater gebaut. Die erschopften Touristen begreifen, dass dieses qualvolle Abenteuer
unndtig war.

Nach der Riickkehr iibernimmt die Versorgung des kranken Grofvaters die Tante
Katharina, die niemanden zu ihm lassen will. Wahrend dieser Zeit bemiiht sie sich das Erbe
des Grofvaters flir sich zu gewinnen. Sie inszeniert hysterische Anfille, Bitten und Zwénge
um ihr Ziel zu erreichen. Der GroPvater ist deswegen schon so miide und verdrossen, dass er
beginnt, den Wahnsinn vorzuspielen. Tante Katharina ist sicher, dass er ganz gesund ist und
zwingt ihn seinen letzten Willen zu schreiben. Der Grofvater inszeniert es und erklért, dass er
sein ganzes Erbe den Sozialeinrichtungen hinterldsst. Die vollig beleidigte Tante Katharina
verldsst sehr schnell mit Milou§ das Haus des Grofvaters. So zeigte sie offensichtlich ihre
Charakterlosigkeit und ihre einzige Sucht - die Sucht nach Geld. Man zeigt, dass die Idee mit
dem Wahnsinn sich Saturnin ausgedacht hat.

Die Handlung endet mit der Riickkehr aller Figuren nach Hause. Der Erzédhler fahrt
nach Prag mit Fraulein Barbora und es scheint als Anfang einer Liebe zu sein. Saturnin bleibt
beim Grofvater und zusammen haben sie das ,,Biiro zur Hinfithrung des Romangeschehens
gegriindet.

Im letzten Kapitel erfdhrt man, dass sich in Kiirze Tante Katharina wieder reich

verheiratet hat.
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1.5 Der Autor Zdenék Jirotka

Der tschechische Prosaist und Feuilletonist, Autor von humoristischen Erzéhlungen
und Horspielen Zden€k Jirotka, wurde am 7. Januar 1911 in Ostrava geboren. Dort begann er
eine Realschule zu besuchen, welche er aber wegen der Disziplinarprobleme nicht beendet
hat. Mit 14 zog er zu seinem Vater nach Hradec Kralové, wo er den Beruf des Maurers
erlernte. Gleich danach folgte das Studium auf der hoheren Industrie- und Bauschule.
Nach dem Abitur im Jahr 1933 trat er der Armee bei, wo er als Offizier in einigen Stiddten in
der Slowakei und auch in Midhren diente. Dort lernte er seine zukiinftige Ehefrau Helena
kennen, mit der er zwei Kinder hatte - Hana und Zden¢k.

Nach der Auflosung der Armee wegen der Nazi-Okkupation arbeitete er am
Ministerium fiir 6ffentliche Arbeiten. Ab Jahr 1940 wurde er Redakteur der Zeitung
,Lidové noviny“, wo er mit seinen Erzdhlungen, Feuilletons und Aufsitzen gleich einen
grofen Erfolg gewann. Ab 1942 widmete er sich dann ausschlieflich der schriftstellerischen
Tatigkeit.

Nach dem Zweiten Weltkrieg arbeitete er als Redakteur der Zeitung
»Svobodné noviny* und des humoristischen Wochenblatts Dikobraz. Bis in die 60er Jahre war
er auch Mitarbeiter des Tschechoslowakischen Rundfunks, wo er spidter als Leiter der
Redaktion fiir Humor und Satire wirkte und seine erfolgreichen Horspiele verdffentlichte.

Zdenck Jirotka war gegen Einmarsch der Armee durch den Warschauer Pakt, darum
wurde er als Autor verboten und konnte zwanzig Jahre nicht publizieren. Diese Tatsache
verursachte seine psychischen Probleme und Mangel an Motivation fiir seine weitere Arbeit.
Nach dem Jahr 1989 sind nur die Reeditionen seiner dlteren Werke erschienen.

Zdengk Jirotka starb in Prag am 14. April 2003 im Alter von 92 Jahren.

Ubersicht seiner wichtigsten Werke

1942 — Saturnin - der Roman Saturnin ist durch die Erweiterung der Erzdhlung ,,Mein Diener
Saturnin® entstanden, die Jirotka fiir die ,,Lidové noviny* geschrieben hat. Der Erfolg war
sofortig und wahrscheinlich nie mehr von anderen Werken Jirotkas {ibertroffen.

Der Hauptgrund fiir Verfassung dieses Romans war die materielle Not Jirotkas.

1944 — MuZ se psem — Der Mann mit dem Hund (erweitert 1968) — eine humorvolle Parodie
an Detektivroman, wo ein Amateur-Detektiv die Verbrecher entdeckt. Dieses Werk schlieft

mit seinem Erfolg an Saturnin an.
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1946 — Hvézdy nad starym Vavrouchem — Sterne iiber dem alten Vavrouch — ein Horspiel

1956 — Profesor biologie na Zebtiku — Biologieprofessor auf der Leiter — eine Sammlung

von Anekdoten und kiirzeren Erz&hlungen {iiber die negativen Erscheinungen unserer

Gesellschaft

1970 — Sedmilhaf¥i — Siebenliigner — eine Sammlung von Erzidhlungen

2000 — Pravidla se zménila - Die Regeln haben sich gedndert — eine Sammlung von

Erzéhlungen

In Deutschland wurden nur Saturnin und Der Mann mit dem Hund verdffentlicht.’

1.6 Der Ubersetzer PhDr. Joachim Bruss

Obwohl Joachim Bruss eine verhiltnismifig bedeutende Personlichkeit ist, die im
Hintergrund wichtiger Ereignisse in Tschechien steht, kann man iiber ihn relativ wenige
Informationen in Erfahrung bringen.

Man weil3, dass er im Jahr 1945 geboren wurde, und dass er immer zu dem dunklen
Hemd eine Fliege tragt, weil er Krawatten nicht mag.

In den 60er Jahren studierte er Slawistik an der Karlsuniversitét in Prag, dann hat er
sich auch als Ubersetzer selbststiindig gemacht. Damals arbeitete er in Bonn. Spiter wurde er
an die Botschaft in Prag berufen, wo er bis 1989 als Ubersetzer titig war. Er stellte auch eine
wichtige Verbindung zwischen der Tschechoslowakischen Republik und den Fliichtlingen

dar, die nach dem Entkommen aus DDR das Asyl in der Tschechoslowakei gesucht haben.

! Quellen:

Zdengk Jirotka Schriftsteller [online]. [2.2. 2014]. Erreichbar unter WWW:
http://de.wikipedia.org/wiki/Zden%C4%9Bk_Jirotka %28Schriftsteller%29

Zden¢k Jirotka [online]. [2.2. 2014]. Erreichbar unter WWW:
http://cs.wikipedia.org/wiki/Zden%C4%9Bk_Jirotka

Spisovatelé cz [online]. [2.2. 2104]. Erreichbar unter WWW: http://www.spisovatele.cz/zdenek-jirotka#cv
LUSTYKOVA, Kristyna. Jazyk a styl a jazykova komika v romanu Saturnin Zdeiika Jirotky. Brno, 2013.
Bakalaiska prace, Masarykova univerzita, Pedagogicka fakulta
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Joachim Bruss ist in Tschechien einerseits als Vermittler Vaclav Havels in
Deutschland oder als sein ,,Hofiibersetzer* bekannt. Die Mitarbeit beider Manner begann im
Jahr 1982. Bruss hat Havel sogar als Dolmetscher bei politischen Auftritten begleitet. Er hat
nicht nur alle Werke Havels ins Deutsche iibertragen, sondern auch die Dramen, Novellen und
Romane anderer Dissidenten iibersetzt.

Anderseits ist er als Vorsitzende des deutsch-tschechischen Zukunftsfonds tatig, der
seit 1998 sehr erfolgreich die ,,Briicke zwischen Deutschland und Tschechien baut, d.h.
solche Projekte fordert, ,,welche die Menschen beider Linder zusammenfiihren und Einblicke
in die Lebenswelten, die gemeinsame Kultur und Geschichte erméglichen und vertiefen.®

In der Dokumentarsendung des tschechischen Fernsehens ,,Leben unter den
Tschechen® aus dem Jahr 1998 tritt Joachim Bruss als einer der Hauptakteure auf, er spricht
tiber seine Erfahrungen und Begegnungen mit der tschechischen Kultur, tschechischem
Naturell und iiber Griinde, warum er sich entschieden hat, in der Tschechischen Republik zu

leben und zu arbeiten.’

¥ Zit: Fond budoucnosti [online]. [2.2.2014]. Erreichbar unter WWW: http://www.fondbudoucnosti.cz/de/

9

Quellen:
Interview mit Joachim Bruss [online]. [2.2.2014]. Erreichbar unter WWW: http://uepo.de/2012/01/01/interview-
mit-vaclav-havels-deutschem-ubersetzer-joachim-bruss/
Potsdamer Neueste Nachrichten [online]. [2.2.2014]. Erreichbar unter WWW: http://www.pnn.de/dritte-
seite/220063/
Stalo se- stane se [online]. [2.2.2014]. Erreichbar unter WWW: http://forum.cuni.cz/fuklV07/stalostane.html
Fond budoucnosti [online]. [2.2.2014]. Erreichbar unter WWW: http://www.fondbudoucnosti.cz/de/
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2. Praktischer Teil

2.1 Was ist eine I"Jbersetgung und welche Rolle hat der
Ubersetzer?

Ein Werk zu iibersetzen bedeutet ihn durch das Sprachmaterial in seinem Inhalt und
seiner Form sich zu duBern. Es gibt nicht nur eine einzige absolut richtige Ubertragung.
Die Ubertragung ist immer eine der Varianten zum Originaltext.

Die Sprache als System der sprachlichen Mittel einer nationalen Gesellschaft ist fiir
eine bestimmte Nationalitit spezifisch. Wenn die Sprache nur als Material flir Inhalt und
Form gilt, ist nicht moglich, die nationale und zeitliche Qualitdten zu betreffen.

In der Frage der Erhaltung aller zeitlichen und nationalen Besonderheiten ist nicht
wichtig, alle sachlichen Inhalte zu behalten, sondern dem Leser eine Illusion des zeitlichen
Raumes und eine Wirkung auf den Geist des Rezipienten zu vermitteln. Diese Erscheinung
bezeichnet Levy als ,,illusionistische Ubersetzung*."

Die wichtigste Rolle spielt im Prozess der Ubertragung natiirlich die Person
des Ubersetzers. Er gilt als Vermittler zwischen Ausgangstext und Zieltext bzw. zwischen
dem Autor und den Lesern seiner Ubersetzung. Jede Ubersetzung ist mit Subjektivitit
des Ubersetzers verbunden, keine Ubersetzung ist einzig und richtig, nie ist sie final.

Obwohl laut Fiser die Summe der im Zieltext enthaltenen Informationen nie identisch
mit der Summe der Informationen im Ausgangstext ist, bemiiht sich der Ubersetzer um die
moglichst kleinen Unterschiede zwischen ihnen.

Damit der Prozess des Ubersetzens erfolgreich stattfindet, muss der Ubersetzer
mehrere Féhigkeiten beherrschen: Das Wichtigste ist beide Sprachen im Wort und Schrift
zu kennen und richtig zu benutzen. Die Zielsprache ist meistens die Muttersprache
des Ubersetzers, aber auch die Ausgangssprache muss er auf dem guten Niveau beherrschen.

Nur die Sprachkompetenz geniigt aber fiir eine gute Ubersetzung nicht. Sehr wichtig
sind auch die Spezifika beider Kulturen und Geschichte beider Linder zu kennen.
Der Ubersetzer ist der Rezipient des Ausgangstextes und muss gleichzeitig auch der Rezipient

der Zielkultur sein.

10 Quellen:

LEVY, Jiii. Uméni piekladu. 2. Auflage. Praha: Ivo Zelezny, 1998. 386 S. ISBN 80-237-3539-X

O prekladech a prelozitelnosti [online]. [26.1. 2014]. Erreichbar unter WWW:
http://www.ilts.cz/cs/o-prekladech-a-prelozitelnosti-premozitele-babylonu-aneb-preklad-jako-komunikacni-
10863.htm
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Der Ubersetzer muss wissen, was die Leser der Zielkultur angesichts der
Ausgangskultur oder Geschichte verstehen konnen und was fiir sie noch akzeptabel ist und
was nicht mehr. Im zweiten Fall muss er in der Zielsprache die entsprechenden Aquivalente
zu dem Originaltext zu suchen, die aber nicht existieren miissen.

In solcher Situation zeigt man die Kreativitit des Ubersetzers, welche eine der
wichtigsten Fahigkeiten darstellt. Die Kreativitidt erweckt man zum Beispiel beim Auftreten
von Wortspielen, Phrasemen, Metaphern, Aussagen im Dialekt usw.

Damit der Ubersetzer ein passendes Aquivalent finden kann, muss er nicht nur das,
was geschrieben ist, sondern auch die ganze Bedeutung und den Sinn der Mitteilung
verstehen, also das, was damit gemeint ist.

Die Kreativitit des Ubersetzers kann aber nicht die Intention des Autors iibertreffen.

. . . . . 11
Er muss immer nur ein kreativer Vermittler bleiben.

2.2 Die Ubersetzung von Namen

Die Ubersetzungsliteratur scheint sich in der Problematik der Namensiibersetzung bei
weitem nicht einig zu sein. Dies wird durch die unterschiedlichen Gesichtspunkte der
Ubersetzer, ihre Erfahrungen und Einstellungen gegeben, weiter durch die Spezifik des
iibersetzten Werkes, denn auch dieser uneinige Usus ist durch eine Reihe von objektiven
Bedingungen beeinflusst — das literarische Genre, spezifische Sprache des Originals, Ort,
Zeitraum der Handlung, Alter und Zielgruppe der Leser usw. Wegen dieser Tatsache ist es
sehr schwer, objektive Regeln zu bestimmen. Es ist aber erforderlich, den gewéhlten Stil einig
zu machen, ihn konsequent im ganzen Werk anzuwenden, und es sollte auf den ersten Blick
klar sein, um welchen Stil es sich handelt und warum genau dieser Stil gewéhlt wurde.'?

Uber die Namensiibersetzung bei Bruss kénnte man sagen, dass die Weise seiner

Arbeit sehr vielfiltig ist, bestimmt mehr, als sie sein sollte. Klar ist, dass man nicht nur ein

" Quellen:

ODEHNALOVA. Andrea. Einige Aspekte der tschechischen Ubersetzung des Romans ,,weiter leben*
von Ruth Kliiger. Brno, 2012. Magisterska diplomova prace, Masarykova univerzita, Filozoficka fakulta
Wikipedia — Ubersetzer [online]. [22. 2. 2014]. Erreichbar unter WWW:
(http://de.wikipedia.org/wiki/%C3%9Cbersetzer)

O ptekladech a prelozitelnosti [online]. [26.1. 2014]. Erreichbar unter WWW:
http://www.ilts.cz/cs/o-prekladech-a-prelozitelnosti-premozitele-babylonu-aneb-preklad-jako-komunikacni-

10863.htm
FISER, Zbynék. Preklad jako kreativni proces. Brno: Host, 2009. 320 S. ISBN 978-80-7294-343-2

2 Quelle: LEVY, Jiii. Uméni piekladu. 2. Auflage. Praha: Ivo Zelezny, 1998. 386 S. ISBN 80-237-3539-X
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von den oben erwihnten Ubersetzungsprinzipien verwenden kann, auch wegen der
Kulturunterschiede (mit welchen ich mich spiter mehr befassen werde). Aber trotzdem sollte
der Ubersetzungsstil modglichst einig sein. Weil es im Werk Saturnin eine groPe Menge
verschiedener Namen gibt und weil es sehr uniibersichtlich wire, alle Kontexte und
Zusammenhidnge zu begreifen, habe ich die Namen in logische Kategorien und {ibersichtliche

Tabellen geordnet.

2.2.1 Die Eigennamen

A) Die erste Kategorie bilden die Eigennamen, die fiir den Ubersetzer iiberhaupt keine
Schwierigkeiten bedeuten, das sind solche Namen, die in ihrer urspriinglichen Gestalt auch im
Zieltext auftreten konnen. Die Leser nehmen sie ohne Probleme an, auch wenn sich diese
Namen in ihrer Muttersprache nicht befinden.

Als Vorteil kann man allgemein die Tatsache betrachten, dass es im bestimmten Sinne
nicht so viele Abweichungen zwischen der tschechischen und der deutschen Aussprache gibt.
Zum Beispiel den Namen des Professors Luda sprechen beide Nationalitdten fast gleich aus,

obwohl im Franzosischen dieser Name als ,,Lyd* ausgesprochen wire.

Fiir die Vorstellung fiihre ich die Liste der Namen an, die sowohl im Originaltext als

auch in der Ubersetzung in der gleichen Form auftreten:

Saturnin Korejs

Doktor Vlach Mikulka

Lili, Fifi, Cleo Oskar

Professor Luda Milan, Olga, Alena
Lydia Horyna

Herr Pivoda Herr Marek

Herr Gustin Ladislav Wild
Herr Xaver
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B) In der zweiten Kategorie befinden sich solche Namen, die der Ubersetzer graphisch
der deutschen Sprache und Orthographie angepasst hat. Dieser Methode kann man nicht
anders als nur zustimmen, weil es nicht dem Sinn oder dem Originaltext schadet und noch
dazu es dem deutschen Leser ndher und verstandlicher ist.

An dieser Stelle beginnt aber das Problem mit der Einigkeit der Ubertragungen.
Zum Beispiel, an manchen Stellen verwendet Bruss als Ubersetzung des tschechischen
Vornamens ,,FrantiSek” die Variante Franz, obwohl er dann fiir den gleichen Vornamen die

Form , Frantisek* benutzt.

Original Ubersetzung

Baltazar Krys Balthasar Krys

Teta Katefina Tante Katharina

Stryc Michal Onkel Michael

Karel Karl

Marta Martha

Pavel Paul

Marie Maria

Jan Krystof Johann Krystof

FrantiSek Franz (S.33) — Frantisek (S.165)

C) Obwohl im Roman Saturnin nicht viele weibliche Nachnamen auftauchen, wo ein
Problem mit Movierung entstehen konnte, trotzdem waren fiir den Ubersetzer die einzigen
zwei gegebenen Vertreter genug, daraus vier verschiedene Versionen zu bilden.

Zuerst erfahrt man im Buch iiber die Haushélterin Frau Suchankova, bei welcher der
Ubersetzer zuerst die typische tschechische Endung — ,,ova* auch mit der Diakritik gelassen
hat. Einige Seiten spdter findet man dieselbe Hausfrau schon unter dem verénderten Name
Frau Suchanek.

Das gleiche kann man beim Namen einer der Hauptfiguren bemerken. Im Original
slecna Barbora Terebova tritt im Buch zum ersten Mal als Frdulein Barbara Terebova auf,
also nur mit dem richtig verdnderten Vornamen, dann aber liest man nur iiber Barbara

Tereba, also Uiber die Person, deren Name dem deutschen Leser ndher und verstindlicher ist.
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Man kann nur spekulieren, ob diese Uneinheitlichkeit wegen der Unaufmerksamkeit
des Ubersetzers entstanden ist, oder, wie ich von der deutschen Ubersetzerin Kristina Kallert"
belehrt wurde, dieses ein Fehler des Verlags sein konnte. In jedem Fall sollte die Form der

beiden Namen einig sein.

Original Ubersetzung 1 Ubersetzung 11

Pani Suchankova Frau Suchankova (S.14) Frau Suchanek (S. 239)

Sle¢na Barbora Terebova Fraulein Barbara Terebova | Fraulein Barbara Tereba
(S. 23) (z.B. S.78)

Die gleiche Uneinheitlichkeit zeigt der Ubersetzer auch bei der Transformation des
Jungennamens ,,Pepik®. Einmal wird dieser Junge Pepa genannt, nichstes Mal dann Pepik.
Schwer zu sagen, ob eine dieser Varianten dem Leser der Zielsprache niher ist, aber sicher

bringt diese Uneinheitlichkeit dem Zielempfanger keine Verwirrung im Kopf.

Original Ubersetzung I Ubersetzung 11

Pepik Pepa (S. 23) Pepik (S. 30)

D) Eine besondere und interessante Kategorie bilden die Namen, bei welchen der

Ubersetzer die Diakritik entfernt oder im Gegenteil gelassen hat.
Am meisten benutzter Name mit diesem Problem ist die Benennung des ,,Weltmanns* Milous,
die Bruss in die Form Milous umgewandelt hat. Es wére interessant zu erfahren, wie diesen
Namen andere Ubersetzer 16sen wiirden, aber fiir mich mangelt er an etwas (nicht nur an
,hacek* - Hakchen).

In der franzosischen Ubersetzung des Romans Saturnin ist Milous in Bertrand
umbenannt, was im franzosischen Leser den Eindruck einer komischen, ein bisschen
unpraktischen und ungeschickten Figur erregt und was meiner Meinung nach genau
das Richtige ist und genau das, was diese Figur benétigt und ausdriickt. Noch dazu soll der

Name Bertrand veraltet und ,,l4cheln hervorrufend sein.

1 Kristina Kallert ist eine deutsche Slavistin und Ubersetzerin. Sie hat an den Universititen in Regensburg und
in Brno studiert, wo sie zurzeit auch unterrichtet. Fiir ihre Ubersetzungen aus der tschechischen Literatur wurde
sie wiederholt mit Preisen ausgezeichnet.
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Es ist fraglich, was fiir einen deutschen Leser am besten wire. Den Namen in seiner
urspriinglicher Form zu lassen, mit ,,ha¢ek* (Hikchen), oder eine &hnliche Variante des
Namens zu finden, wie es der franzdsische Ubersetzer geldst hat. Der Milous ruft bei mir
Vorstellung von nichts hervor.

Bei den anderen Namen, die ich dieser Kategorie zugeordnet habe, hat zuerst der
Ubersetzer den Hikchen strikt entfernt, aber mit der zunehmenden Anzahl der Seiten findet
man so ein sorgsames Verfahren weniger und weniger. So blieb zum Beispiel Libuse als
Libuse, aber Véra, pan Matous, Lubos und Lukas§ waren zu Vera, Herr Matous, Lubos und
Lukas transformiert. Absicht oder Unaufmerksamkeit? Im Falle der ersten Variante konnte
der Ubersetzer den Namen Libuse in historischen Kontexten ansehen, also als eine Figur,
deren Name auch fiir die Deutschen bekannt sein konnte.

Bei den Namen mit den Lingezeichen war der Ubersetzer mehr nachsichtig. Manche
von solchen Namen lie er in ihrer urspriinglichen Form. Auch hier gibt es ein paar
Ausnahmen, zum Beispiel beim Nachnamen Skala, der ohne Langezeichen auftritt. Oder
besser, warum Bruss diesen Nachnamen nicht ins Deutsche iibersetzt hat, wie er es bei den

anderen, den Sinn tragenden Nachnamen, gemacht hat?

Milous Milous
Lubos Lubos
Lukas Lukas
Véra Vera

Pan Matous

Herr Matous

Libuse Libuse
Skala Skala
Dubsky Dubsky
Lipsky Lipsky
Jansky Jansky
Skalsky Skalsky
Novotny Novotny
Ota Janysek Ota Janysek
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E) Einige Nachnamen, die im Original einen Sinn haben, hat der Ubersetzer ins
Deutsche tibersetzt, damit in der Zielsprache dieser Sinn erhalten bleibt. Aber wie schon fast
tiblich, auch hier herrscht eine bestimmte Uneinigkeit. Wahrend Pavel K7iz, Alois Kratky und
der Nachname Volek libersetzt wurden, Doktor Zajicek, Slepicka, Slama in ihrer Originalform
erscheinen und dazu auch mit der vollen Diakritik, was Bruss vorher strikt vermeidet hat, zum
Beispiel bei dem schon erwidhnten Milous. Den Nachnamen Skdla habe ich schon oben
genannt, die Diakritik ist entfernt und die Ubersetzung findet auch nicht statt.

Sehr schon hat aber Joachim Bruss den lustigen Fall mit dem Nachnamen Brudik
gelost. In der gegebenen Situation, wann der Erzdhler erwédhnt, Herr Brudik solle seinen
Namen zum Budik (Wecker) dndern, weil er alle seinen Nachbar die ganze Nacht wecke,
wihlte der Ubersetzer das Paar Wrecker — Wecker. Somit blieb die lustige Verwechslung

erhalten, ohne die Stirke des Ausdrucks zu verdndern.

Pavel Ktiz Paul Kreuz
Alois Kratky Alois Kurz
Volek Ochs

Doktor Zajicek Doktor Zajicek
Slepicka Slepicka

Skala Skala

Ivan Slama Ivan Slama
Brudik Wrecker

F) Als letzte und kleinste Kategorie gelten die spezifischen Nachnamen, die den Stil
des Wilden Westens hervorrufen sollen.

Wéhrend der Name Jim Stone und der alte Jesse keine spezielle Bearbeitungen
brauchen, bei dem letzten Beispiel wurde die deutsche Ubersetzung ein bisschen verstirkt,
was aber in diesem Fall nicht vom Nachteil ist. ,,Pan Dale* (Herr Dale) korrespondiert mit
einer Vorstellung eines groben Mannes in einem verrauchten amerikanischen Saloon nicht so,

als Mr. Dale, obwohl dieser Ausdruck im Vergleich zum Original ein bisschen verstérkt

wurde.

Jim Stone Jim Stone
Stary Jesse Der alte Jesse
Pan Dale Mr. Dale
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2.2.2 Die Ortsnamen

Laut der deutschen Ubersetzerin Kristina Kallert sollte man, falls es mdglich ist, die
ortlichen Namen immer iibersetzen, wenn es die entsprechenden Aquivalente in der
Zielsprache gibt.

Jaroslav Kovar spricht angesichts des Stils dieses Romans gegensitzlich. Aus dieser
Sicht wire passender die Ortsnamen nicht zu iibersetzen und sie alle in der Originalform
belassen, weil in der Zeit vor dem Zweiten Weltkrieg, in welcher Zden¢k Jirotka diesen
Roman erschaffen hat, alle Ortsnamen ins Deutsche iibersetzt sein mussten und dann
ausschlieBlich auf Deutsch benutzt sein sollten.

Jirotkas Absicht war ein typisches Tschechisches Werk zu schaffen ohne auf die
deutsche Alltagsrealitit zu denken. Aus diesem Grund kénnte ein bewusster Ubersetzer die
Ortsnamen in ihrer urspriinglichen Form zu behalten. Es ist aber fraglich, ob sich die
Ubersetzer fiir die tschechische Geschichte so tief interessieren, damit sie zu der Idee
kommen die Ubersetzung nicht zu verwirklichen.

In solchem Fall miisste dann der Ubersetzer mehr nachdenken, wie anders dem Leser
die bestimmte Situation nahebringen. An manchen Stellen miisste er viel erkldren oder
erginzen und dariiber zu denken ist sicher anspruchsvoller, als eine Ubersetzung benutzen,

voriiber man sicher weif3, dass sie existiert, auch wenn es stilistisch nicht korrekt sein konnte.

A) In folgender Tabelle sieht man solche Ortsnamen, fiir die die deutsche Bezeichnung

existiert oder mit welchen kein Ubersetzungsproblem entstand.

Praha Prag

Plzen Pilsen

Vlava Moldau
Pardubice Pardubitz

Ceska Tiebova Bohmisch Triibau
Pofici Poritsch
Vodickova ulice Vodicka-Strafe
Kinského zahrada Kinsky-Garten
Bil¢é Sedlo Weisser Sattel
Viaclavské namésti Wenzelsplatz
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B) Die Beispiele folgender Tabelle sind, was die Ubertragung betrifft, sehr vielfiltig. Sie alle
erscheinen auch im néchsten Kapitel der Kulturunterschiede, weil sie im Kontext eine
bestimmte Funktion tragen, die nicht vergessen sein sollte. Zuerst wird aber nur die formale
Seite dieser Ortsnamen beurteilt.

Man sieht, dass die Stadtteile Smichov und Tréja ihre Langezeichen verloren haben,
obwohl der Fluss Sdzava, der Berg Hradova und der Stadteil Radotin ohne Verdnderung
geblieben sind. Das gleiche wiederholt man bei den Bezeichnungen fiir den Hiigel Svétec und
auch beim Dorfnamen TuleSice, welche an Hékchen mangeln, obwohl die Prager Burg
Vysehrad, das Dorf Neumétely und der Stadtteil Vysocany ihre Hikchen behalten konnten,
sowie die Eigennamen Sarka, Semik, Horymir, Vaclav Bene§ Ttebizsky, welche auch in der

unverdanderten Form auftreten.

Smichov Smichov
Troja Stadteil Troja
Sazava Sazava
Hradova Berg Hradova
Svétec Svetec
TuleSice Tulesice
Vysocany VysocCany
Vysehrad Vysehrad

2.2.3 Die Kulturunterschiede

Die Namen und Benennungen, die aus der tschechischen Geschichte oder Kunst
stammen und welche eine andere Nationalitdt wahrscheinlich nicht ganz kennt, stellen einen
der Hauptiibersetzungsprobleme dar, denn hier geniigt nur irgendeine Hikchen- oder
Lingerzeichenentfernung nicht. Und sehr oft geniigt auch die Ubersetzung selbst nicht.
Es ist notig diese Begriffe im Kontext zu sehen und fiir sie einen entsprechenden Aquivalent
in der Zielkultur finden oder den tschechischen Ausdruck kreativ umschreiben und erkléren,
damit die Illusion der Situation gleich oder &hnlich scheint. Es ist nicht nétig immer jeden
unbekannten Dorfnamen zu erkliren, aber manchmal ist es vom Kontext aus sehr wichtig,
was dem Ubersetzer sicher nicht entgehen sollte. Wie diese Aufgabe Joachim Bruss

geschaffen hat, wird in diesem Kapitel sehr deutlich zu sehen.
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A) Zuerst eine Ubersicht von in diesem Kapitel behandelten Namen:

Vlak Praha-Brno

Zug Prag-Briinn

Klub ¢eskych turisth

Klub tschechischer Touristen

Ostravsky arcibiskup Ostrauer Erzbischof
Parnik Praha Dampschiff Praha
Hotel U modr¢ koule Hotel Zur blauen Kugel
Smichov Smichov

Troja Stadteil Troja
Sazava Sazava

Hradova Berg Hradova
Svétec Svetec

Tulesice Tulesice

Vysoc€any Vysocany

Vysehrad Vysehrad

Viclav Benes Ttebizsky

Viclav Benes Ttebizsky

Ctirad a Sarka

Ctirad und Sarka

Semik uhanél k Radotinu zatimco Horymir

uhanél k Neumételum

...warum Semik nach Radotin gelaufen sei,
wihrend Horymir sich nach Neumétely

aufgemacht habe

Bat'ova tovarna

Schuhfabrik Bat’a

Karafiatovi Broudéci

Kéferchen von Karafiat

Vlak Praha-Brno, Klub ¢eskych turistii, Ostravsky arcibiskup, Parnik
Praha, Hotel U modré koule

Eine besondere Gruppe von Kultur unterschiedlichen Bezeichnungen bilden viak
Praha-Brno, Klub ceskych turistii, Ostravsky arcibiskup, Parnik Praha und Hotel U modré
koule. Obwohl sie auch nur mit der tschechischen Kultur bzw. Ausgangskultur eng
zusammenhingen, sind sie fiir den Zielleser nur durch die Ubersetzung ganz gut verstindlich.
Es hat also keinen Sinn sich mit ihnen mehr beschéftigen.

Vielleicht ist noch wichtig zu beurteilen, ob diese Begriffe wirklich existieren, oder
ob sie nur ein Produkt des ironischen Humors Jirotkas sind. Es ist aber im Resultat egal.

Den Zug Prag-Briinn ist natiirlich immer mdglich fiir einen Ausflug zu niitzen,
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Klub tschechischer Touristen mit langjdhriger Tradition ist wirklich tdtig, aber den Ostrauer
Erzbischof konnte man nur schwer finden. Es ist auch fraglich, ob man an der Moldau
wirklich ein Dampfschiff Praha antreffen konnte oder ob es mdglich war, im Hotel Zur blauen

Kugel zu iibernachten. Auf die Bedeutung des Zieltextes hat es aber keinen Einfluss.

Smichov, Radlice, Nusle, Troja

Es ist wahrscheinlich allgemein bekannt, was die Worter Prag, Pilsen oder Moldau
bedeuten, aber Nusle, Smichov oder Radlice sind nicht der Fall. Nicht immer ist nétig, alle
unbekannten Namen zu erkldren, aber in den Passagen, wo diese Namen eine bestimmte
Funktion tragen, kénnte wegen ,.einer Unvollkommenheit* der Ubersetzung die Atmosphire
der Aussage einigermallen verarmt sein. Und dabei wire eine der Moglichkeiten, in den Text
nur das Wort ,,Stadtteil®, ,,Prager Viertel” oder ,,Stadtviertel* zugeben, wie es am Beispiel mit

»dtadtteil Troja* zu sehen ist:

., Rekl totiz, Ze se mu zdd, Ze legenda, kterou mne Saturnin obestiel, je mi docela vhod. Jinak

o

pry by si nedovedl vysveétlit mou ochotu chodit v noci do Trdje na lov Ivii. “ (S. 28)

Doktor Vlach sagte ,,dass mir die Legende, mit der mich Saturnin umgebe, ganz gelegen
komme. Anders kénne er sich meine Bereitschaft, mitten in der Nacht in den Stadtteil Troja

auf Lowenjagd zu gehen, nicht erkldren.  (S. 21)

Diesem Verfahren wiirde ich auch im Fall ,,Nusle* folgen, um klar zu machen, dass
die Wohnung von Tante Katharina nicht zwanzig Kilometer weit von Prag entfernt ist,
sondern sich immer noch auf dem Gebiet der tschechischen Hauptstadt befindet. Obwohl dem

die Erkldrung ,,zu gehen “ andeutet:

., Ted zde byla tak jednoducha vec, jako premluvit tetu Katerinu, aby sla spat do svého bytu
v Nuslich, ... (S. 67)

,Jetzt war hier eine so einfache Angelegenheit wie Tante Katharina zu iiberreden, zum

Schlafen in ihre Wohnung nach Nusle zu gehen... “ (S. 49)
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Noch ein bisschen komplizierter scheint es mit den Benennungen Smichov und

Radlice zu sein.

., Phantasiert ein sechzehnjihriger Knabe von Abenteuern, dann sind seine Trdume voller
Palmen, tropischer Urwdlder und Sandwiisten. Fiir mich ist eine Palme um nichts
abenteuerlicher als sagen wir eine Kiefer, und unwahrscheinliche Geschichten konnen einem
Manschen eher in Smichov oder Radlice passieren als auf Kautschukplantagen auf der Insel

Sumatra. “ (S. 217)

Diese zwei Stadtteile haben im Kontext eine bestimmte Funktion, die dem Leser nicht
entgehen sollte. Und zwar — der Erzdhler wollte andeuten, dass man die abenteuerlichen
Situationen auch ,hinter der Ecke* erleben kann und es ist nicht nétig auf die Insel Sumatra
zu fahren und dort etwas Abenteuerliches zu suchen. Es geht also darum, dass dem Leser
bekannt ist, wie nah die Prager Viertel Smichov und Radlice im Vergleich zur Insel Sumatra
liegen.

In diesem Sinn ist der komische Moment ein bisschen schwicher. Vielleicht kdnnte
man beim Ubersetzen die Namen Smichov und Radlice ganz auslassen und durch einige mehr
passende Worte zu ersetzen, damit die Ndhe deutlicher ausgedriickt ist.

Zum Beispiel: ...und unwahrscheinliche Geschichten konnen einem Menschen eher
hinter der Ecke/ in der Ndhe vom Haus/ in den Praggassen/ in der Straflenbahn .... usw.
passieren....

Es geht auch darum, inwieweit der Ubersetzer vom Originaltext abschweifen will. Die
franzosische Version bestitigt nur meine Uberlegungen, denn dort gibt es im Text genau

,»in Prager Vierteln Smichov und Radlice®.

Vysocfany
., ...Karel nebydli v Plzni nybrz ve Vysocanech, ... (S. 327)
., Er sagte, dass Karl nicht in Pilsen wohnt, sondern in Vysocany ... (S. 238)

Hier findet man zwei unterschiedliche Probleme. Einerseits die formale Seite, welche
schon oben kommentiert wurde (die Bennennung in der Originalform belassen wurde,
obwohl bei den anderen die Diakritik entfernt wurde) und anderseits das gleiche
Ubersetzungsproblem wie bei den vorigen Benennungen — es fehlt ein Element in der
Situationsatmosphdre. Die Deutschen sind nicht so sachverstindig, damit sie das Prager

Viertel Vysoc€any kennen.
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Wenn man erfahrt dass Karl nicht in Pilsen sondern in Vyso¢any wohnt, entgeht dem
Rezipienten eine kleine, aber nicht ganz vernachldssigbare Pointe dariiber, dass Karl genau in
Prag wohnt und dass sich sein Zuhause ,.hinter der Ecke* befindet. Die Franzosen sind sich

dessen bewusst, denn in ihrer Ubersetzung ist ,,Prager Viertel Vysocany* erginzt.

Svétec, Hradova, Horka

, v lese na Horce* (S.244) - ,,...im Wald auf dem Berg Horka* (S. 176)

,, ...sestup pies Hradovou by jim trval dva dny.* (S.121)
,, ...der Abstieg iiber den Berg Hradova wiirde zwei Tage dauern, ... (S. 87)

,,Obnazenée vybezky skal, pésinky svitici na okrajich pasek a mizici mezi kmeny jedli, skacené
a oloupané kmeny jako rozhdzené sirky, a na velké pasece asi v poloviné Svétce jsem dokonce

videl srnu. “ (S.151)

,,Die nackten Ausldufer der Felsen, Pfade, die an den Rdindern der Lichtungen leuchteten und
zwischen den Stimmen der Tannen verschwanden, gefillte und geschdlte Stdimme wie
durcheinandergeworfene Streichholzer, und auf einer grofien Wiese etwa auf der Hiilfte des

Svetec sah ich sogar ein Reh. “ (S.106)

., ...dedecek a doktor Viach sli smérem k Svétci a ja se slecnou Barborou smérem k previslé

skadle, které se rika Balkon.  (S.160)

., ...der Grofvater und Doktor Vlach gingen in Richtung Svetec und Frdulein Barbara und

ich in Richtung auf einen iiberhingenden Felsen, der Balkon genannt wird. ** (S. 113)

An den zwei folgenden Beispielen Horka und Hradova sieht man, dass der Ubersetzer
die der deutschen Population nichts sagenden Namen richtig und einfach mit dem Wort
,Berg* erginzt hat, wihrend er fast das gleiche Problem mit Ubersetzung von ,,Svétec* nicht
gelost hat, obwohl es die Situation verlangte. Es ist nicht sicher, ob auch die Tschechen
wissen, was eigentlich ,,Svétec* ist, aber mindestens konnen sie den Namen besser als die
Deutschen ableiten.

Die franzosischen Ubersetzer haben diese Namen wortlich ins Franzosische iibersetzt,
also Horka ist als ,,Petit Mont* (Kleiner Berg) iibersetzt, Hradova als ,,mont du Chateau*

(der Burhiigel) und der Hiigel Svétec als ,,I'Apotre™ (der Heilige).
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Sazava

,, ...ze po vyléceni Marta neodmitne jeho pozvani k zotavené na Sazavé. “ (S. 219)
., ...Sie werde, nachdem sie geheilt sei, seine Einladung zur Erholung an der Sdazava nicht

ablehnen. “ (S.157)

Die nichste fragliche Stelle ist Sdzava. Wahrscheinlich jeder durchschnittlich kluge
Tscheche ahnt, dass Sazava ein Fluss und zugleich ein Erholungsgebiet ist, mit einer Menge
von Campingplitzen. Diese verhiillte Bedeutung folgt aber aus dem Zieltext nicht, obwohl es
die Préposition ,,an* andeutet.

Vielleicht konnte man diese Stelle wieder mit einem- oder mehreren
Erklarungswortern 16sen: Einladung zur Erholung an der Fluss Sazava, sowie es die

Franzosen ubersetzt haben.

TuleSice

., Také si nesmite predstavovat, ze kazda liska chvali sviij ocas. Ptal jsem se na to forta v

Tulesicich a on to rozhodné poptel.” (S. 172)

. Ich habe einen Forster in Tulesice danach gefragt, und er hat das entschieden abgelehnt. *

(S. 121)

Das Dorf TuleSice befindet sich in Wirklichkeit in Siidmihren und hat etwa
200 Einwohner. Der Name TuleSice soll im Roman wahrscheinlich nicht nur ein bisschen
komisch oder lustig klingen, aber auch den Eindruck eines sehr kleinen abgelegenen Dorfes,
wo sich Fuchs und Hase Gute Nacht sagen, ausrufen. Vielleicht aus diesen Griinden hat
Doktor Vlach im Roman genau TuleSice im Zusammenhang mit den Fiichsen genant.

Dieser Miniaturzusammenhang muss dem Rezipienten sicher entgehen. Aber als
Ubersetzer wiirde ich wahrscheinlich nichts #ndern, weil es zu kompliziert und nicht
zu Nutzen wire. Man miisste ndmlich etwas im Sinne: ,Ich habe einen Forster in einem
kleinen Dorf Tulesice (200 Bewohner) irgendwo im Siidméhren, wo sich Fuchs und Hase
Gute Nacht sagen, danach gefragt und er hat das entschieden abgelehnt.

Es ist jetzt ein bisschen iibertrieben. Aber vielleicht konnte im Text ,,in einem

Ve . 14
abgelegenen Dorf TuleSice* ergdnzen.

" Quellen:

Redensarten [online]. [4. 2. 2014] . Erreichbar unter WWW:
http://www.redensartenindex.de/suche.php?suchbegriff=fuchs&bool=relevanz&gawoe=an&suchspalte[]=rart_ou
&suchspalte[]=rart_varianten_ou

Tulesice [online]. [2.2. 2014]. Erreichbar unter WWW: http://cs.wikipedia.org/wiki/Tule%C5%Alice
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Vysehrad, Semik, Horymir

. Stary pan se rozzuiené vztycil na lizku, kiicel na tetu, aby mu vysvétlila, pro¢ Semik
uhdanél k Radotinu, zatimco Horymir uhdnél k Neumételiim, a nakonec po ni mrstil
polstarem. SlySela ho kricet, jesté kdyz utikala dolit po schodech. Nechdpal jsem, proc¢ se
dedecek ptal zrovna na Horymira, a abych se priznal, také jsem si nebyl jist, kam kdo po tom
proslulém skoku uhanél. Saturnin pravil, Ze je to vSechno jen povést, kterou nelze historicky
kontrolovat, a Ze on se domniva, Ze tomu bylo obrdcené, Ze totiz Semik uhdanél k Neumételiim
a Horymir k Radotinu, a povidal dokonce néco o tom, kam uhanéli zbrojnosi, povéreni
hlidanim zpupného vladyky, a zamotal to vSechno tak, Ze to vypadalo, jako by jedinym, kdo
nikam neuhanél, byl stary, slavny VySehrad.“ (S. 309)

,,Der alte Herr habe sich wiitend im Bett aufgerichtet und die Tante angeschrieen, sie
solle ihm erkliren, warum Semik nach Radotin gelaufen sei, wihrend Horymir sich nach
Neumétely aufgemacht habe, und schlieflich habe er mit einem Kissen nach ihr geworfen.
Sie horte ihn noch schreien, als sie die Treppe hinunterlief. Ich begriff nicht, warum der
Gropvater gerade nach Horymir fragte, und um die Wahrheit zu sagen, war auch ich mir
nicht sicher, wer nach dem beriihmten Sprung wohin gelaufen ist. Saturnin sagte, dass alles
sei nur Sage, historisch nicht zu iiberpriifen, und er glaube, es sei umgekehrt gewesen, dass
nimlich Semik nach Neumétely gelaufen sei und Horymir nach Radotin, und er sagte sogar
etwas dartiber, wohin die Knappen gelaufen seien, die mit der Bewachung der hoffdrtigen
Viadyka betraut waren, und er brachte das alles so durcheinander, dass es aussah, als ob der

einzige, der nicht irgendwohin lief, der alte, beriihmte VySehrad selbst war. “ (S. 223)

Ich traue mir zu behaupten, dass auch manche tschechische Leute nicht genau wissen,
worum es genau in der Sage iiber Horymir und Semik geht, aber trotzdem weiB man, dass
Semik ein Pferd war und Horymir sein Reiter, und dass sie von irgendwo gesprungen sind
und (wie im Roman der GroBvater sagt) nach dieser Sprung jeder von ihnen auf eine andere
Seite gelaufen ist. Das alles bleibt in der Zielsprache ganz versteckt, denn diese Passage
wurde nur wortlich iibersetzt.

Dabei wére nicht notig viel zu machen, um eine bessere Verstdandlichkeit zu sichern.
Eine der Varianten konnte folgend aussehen: ..., warum laut der alten Sage das
mythologische Pferd Semik nach Radotin gelaufen sei, wihrend sein Reiter Horymir sich in

dem gleichen Moment nach Neumétely/ in verkehrte Richtung/ aufgemacht hat*.
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Alles wire vielleicht besser, als im Text nur fiir die Deutschen die nichts sagenden
Namen ohne Erkldrung zu belassen.

Den Hohepunkt dieser Aussage stellt VysSehrad dar. ,,VySehrad* kann ins Deutsche als
Wyschehrad oder die Prager Hochburg" iibersetzt werden. Falls der Ubersetzer eine dieser
Varianten benutzen wiirde, miisste aus der Sicht der Verstidndlichkeit nichts Anderes gedndert
werden.

Leider blieb dieses Wort ganz ohne Verdnderungen, also wer von den Deutschen nicht
ahnt, dass Vysehrad die Prager Burg ist, welche nicht laufen kann, hat er ein Pech, dass ihm

auch wegen dem Horymir mit Semik die Komik ganzer Aussage versteckt bleibt.

Sarka und Ctirad

,,Bylo nebezpecno zadivat se do ohnivych oci Zen, nebot hraly s vami hru, kterou by bylo

mo#no nazvati na Sdarku a Ctirada. “ (S. 198)

., Es war gefdhrlich, sich in die feurigen Augen der Frauen zu vergucken, denn sie spielten mit

ihnen ein Spiel, das man Ctirad und Sdrka nennen konnte.“ (S. 141)

Ein schones Vergleich dafiir zu erkldren, wie sich die Frauen benommen haben. Aber
nur fiir diejenige, die die alte tschechische Sage iiber Ctirad und Sarka kennen und wissen, auf
welcher Weise die Gruppe von Sarka die Ménner um Ctirad iiberlistet hat.

Fiir einen Deutschen muss diese Sage ein bohmisches Dorf sein. Es liegen mehrere
Weisen nahe, wie man diesen Fall 16sen konnte und alle wiren besser, als es nur wortlich zu
iibersetzen. Man konnte eine FuPnote setzen und kurz den Inhalt der Sage zu erkldren. Oder
anders - die Namen Ctirad und Sarka auslassen und nur ein paar erklirende Worte zugeben,
zum Beispiel etwas im Sinne: Die Frauen verwendeten ihre weiblichen Waffen und den
Mainnern blieb nichts Anderes als nur ihren Zaubern zu erliegen.

Meiner Meinung nach hat im Text die reine Beibehaltung von Namen Ctirad und
Sérka keinen logischen Sinn, weil die Bedeutung der Aussage sowieso nicht erhalten bleibt.

Die Franzosen haben die Ubersetzung originell gelost und zwar, sie haben das

Benehmen von Frauen zu dem gefahrlichen und tiickischen Singen von Sirenen Verglichen.16

' Vysehrad [online]. [1. 2. 2104]. Erreichbar unter WWW: http://de.wikipedia.org/wiki/Vy%C5%A 1 ehrad
' Migdekrieg [online]. [26. 1. 2104]. Erreichbar unter WWW:
http://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%A4gdekrieg
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UP zavody x Grophius, Bauhaus, Wiener Werkstiitten

,,Domnivam se, zZe kdyby nékdo prisel do UP zavodit, aby mu spravili polamany Zebrik, ze by

s nim jednali slusnéji. *“ (S.44)

,Ich glaube, wenn jemand zu den Wiener Werkstitten oder ins Bauhaus zu Professor
Grophius ginge, damit man ihm dort eine zerbrochene Leiter repariert, werden sie mit ihm

anstdndiger umgehen. “ (S.32)

Anfangs ist notig zu wissen, was diese ,,UP zdvody* sind bzw. waren. Ich vermute,
dass sich die déltere Generation daran noch erinnert, meine Zeitgenossen wissen
wahrscheinlich  fast nichts dariiber. Zur Information, diese ,UP zdvody*
(die Kunstgewerblichen Betriebe) war eine Mdbelfirma, die im Jahr 1918 in Ttebi¢ entstand.
Bis zur Verstaatlichung im Jahr 1946 gehorte die Gesellschaft zu den groften Produzenten
von Mobel in Europa. Nach einer grofen Menge von Verdnderungen und Wendungen
beherrschte den Kunstgewerblichen Betrieb die bis heute gedeihende tschechische
Mobelgesellschaft Jitona.

Bei der Ubersetzung von ,,UP zdvody* wihlte Joachim Bruss ein Verfahren, welches
er dann im Buch nicht mehr wiederholt hat. Und zwar- die ,,UP zdvody* ersetzte er durch
wBauhaus®, ,,Professor Grophius* und ,,Wiener Werkstdtte*. Dieses Verfahren wihlt man,
wenn gegebene Erscheinung, in diesem Fall eine Firma, in der Zielsprache nicht existiert,
kein entsprechendes Aquivalent hat und es ist nicht moglich das Originalwort oder Worter
irgendwie iibersetzen, umschreiben oder erkléren.

Angesichts der vorigen Beispiele bin ich iiberrascht, dass hier der Ubersetzer eine
Aktivitit gezeigt hat und nicht die Originalform behaltet hat. Die Absicht war richtig — die
Situation dem Leser klarer zu machen. Aus der technischen Sicht ging es aber einen Schritt zu
weit.

Man weill nicht genau, in welcher Zeit sich die Handlung des Romans abspielt,
obwohl man in einem Kapitel des Romans liber Verdunkelung der Fenster spricht, welche seit
dem Jahr 1939 erfolgte.

Ein Problem ist, dass es die die UP zavody ersetzenden Wiener Werkstétte nur
zwischen den Jahren 1903-1932 gab. Sie gingen zehn Jahre vor der Ausgabe des Romans
Saturnin ein. Es ist also sehr wahrscheinlich, dass in der Zeit der Handlung die Wiener
Werkstétte schon lange nicht mehr existiert haben. Und abgesehen davon, dass sich Doktor

Vlach wegen einer gebrochenen Sprosse wahrscheinlich nicht nach Wien aufgemacht hétte.
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Ahnlich auch das Bauhaus des Professor Grophius. Als Schule der Kunst, Architektur
und des Designs wurde sie im Jahr 1919 gegriindet. Doktor Vlach wiirde mit einer Sprosse
kaum nach Weimar, Dessau oder nach Berlin fahren, wo die Schule 1933 eingegangen ist.

Warum sich der Ubersetzer entschieden hat, diese tschechische ,,UP zdvody* durch
gleich zwei Moglichkeiten und dazu noch Profesor Grophius zu ersetzen, obwohl
wahrscheinlich nicht eine davon in Frage kommen konnte, bleibt ein Geheimnis.

In der franzosischen Version hat man dieses Problem einfacher geldst.
Statt ,,UP zavody* wihlte der Ubersetzer ,.eine grofe Fabrik mit Mdbel “ und es funktioniert
auch. Vielleicht wollte der deutsche Ubersetzer aufgrund des Kontextes auf die Grope der

Betriebe hinweisen, aber das, was er letztendlich wihlte, klingt zu viel ,,megalomanisch“.”

Vaclav Benes Tiebizsky

,, ...za takovych noci sedaval jsem dlouhé hodiny u kamen a cetl Viaclava BeneSe Trebizského.
Pak jsem Sel spat a zdalo se mi o tom, Ze slysim pla¢ milenky, praskani horiciho krovu
a prisahy pomsty, a rano jsem byl naplnén udivem, zZe prazskymi ulicemi jezdi tramvaje.

(S.20)

., ...in solchen Ndchten sap ich lange Stunden am Ofen und las Viclav Benes Trebizsky.
Dann ging ich schlafen und trdumte, das Weinen der Geliebten, das Prasseln des brennenden
Dachstuhls und Racheschwiire zu héren, und am Morgen war ich von Verwunderung erfiillt,

dass in den Prager Strafien Strafienbahnen fahren. (S.14)

Aus dem Kontext in beiden Sprachen folgt, den Ttebizsky zu lesen, bedeutet im
iibertragenen Sinne ein Buch vom Schriftsteller namens Tiebizsky zu lesen. Also es ist nicht
notig diesen Namen irgendwie umschreiben oder nahe bringen. Mehr interessant ist die Frage

der Form des Namens, aber das wurde schon oben erwihnt.

' Quellen:

Wikipedia — Uméleckoprumyslové zavody [online]. [2. 2. 2104]. Erreichbar unter WWW:
http://cs.wikipedia.org/wiki/Spojen%C3%A9 um%C4%9Bleckopr%C5%AFmyslov%C3%A9 z%C3%A 1vody
Jitona [online]. [2. 2. 2104]. Erreichbar unter WWW: http://www.jitona.cz/cz/0-nas/o-spolecnosti-jitona/
Idnes.cz — Povinna tma [online]. [21. 2. 2104]. Erreichbar unter WWW:
http://imgs.idnes.cz/oprilohy/infografika/valka/perlicky/per14.htm

Wikipedia — Wiener Werkstétte [online]. [2. 2. 2104]. Erreichbar unter WWW:
http://cs.wikipedia.org/wiki/Wiener Werkst%C3%A4tte

Wikipedia — Bauhaus, vytvarna skola [online]. [2. 2. 2104]. Erreichbar unter WWW:
http://cs.wikipedia.org/wiki/Bauhaus_%28v%C3%BDtvarn%C3%A1_ %C5%A 1kola%29

Wikipedia- Bauhaus [online]. [2. 2. 2104]. Erreichbar unter WWW: http://de.wikipedia.org/wiki/Bauhaus
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Vielleicht besser wire ein bisschen zu verstehen, in welcher Zeit der Schriftsteller
Ttebizsky lebte oder welches Genre seine Werke darstellen, damit es klar ist, warum der
Erzédhler morgens tliberrascht ist, dass in Prag die Strafenbahnen fahren.

Ich schenke mir nicht eine Bemerkung iiber die franzosische Ubersetzung, dort steht —
ich sapp am Ofen und las einen historischen Roman von Vaclav Benes Trebizsky - was ich fiir

eine optimale Losung halte.'®

Karafiatovi Broucci

,Slecna Barbora si nasadila velike tmavé bryle a vypadala v nich jako ilustrace

z Karafiatovych "Brouckit". “ (S. 286)

,,Barbara setzte sich eine grofe dunkle Brille auf und sah darin aus wie eine Illustration aus

den Kiiferchen von Karafiat. “ (S. 206)

Stellen wir einem Deutschen folgende Frage: Wie sieht eine Illustration aus den
Kaéferchen von Karafiat aus? Jeder soll es wahrscheinlich wissen, obwohl er nicht ahnt, dass
Kaéferchen ein Buch - und Karafiat sein Schriftsteller ist. Diese Information ist im Zieltext
nidmlich ganz unnétig. Alles, was Zdenck Jirotka mit dieser Vergleichung andeuten wollte ist,
dass Friulein Barbara mit ihrer grofen Brille als ein niedliches Kéferchen ausgesehen hat.
Eine Ubersetzung in diesem Sinne wire ganz geniigend. Als Bestitigung meiner Worte gilt

wieder die franzosische Fassung, wo genau dieser Satz auftritt.

Ahnlich wie die Kdferchen von Karafiat, Viclav Benes Trebizsky oder die Sage iiber
Semik und Horymir von Alois Jiraseks Alte bohmische Sagen kénnen wir im Roman Saturnin

auch weitere Andeutungen von tschechischen literarischen Werken bemerken.

LByl jsem prekvapen, zZe kava, kterou mi prinesla pani Suchankova k snidani, nebyla

otravena.‘ (S. 21), wo der Autor auf das Schauspiel Marysa von Gebriidern Mrstik stoft.

Ahnlich ist es dann bei der Bezeichnung des Onkels Frantisek ,, Vzdcny to muz!*
(S. 52), was sich der Phrase ,Stastné to zena.“ aus dem Roman Babicka von BoZena Némcovd

dhnelt.

'® Quelle: Véclav Bene§ Tiebizsky [online]. [1. 2. 2104]. Erreichbar unter WWW:
http://de.wikipedia.org/wiki/V%C3%Alclav_Bene%C5%A1_T%C5%99eb%C3%ADzsk%C3%BD
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Das dritte Beispiel stellt dann der Dialog zwischen Saturnin und Tante Katharina dar.
Saturnin benutzt einige Phrasen aus der Ballade Vodnik von Karel Jaromir Erben, was aber

Tante Katharina nicht versteht.

., Teta rekla, Ze méla zly té noci sen. Saturnin se tazal, zda $la dceruska k vodé ven. Teta se
nan nechapavé podivala, a ptala se, jaka dceruska. Misto odpovédi se Saturnin tdzal, jestli
tedy pana MilouSe k jezeru cos nuti, nic doma, nic mu po chuti. Teta chtéla védet, jestli

Milous neco takového rikal, a kde je to jezero.* (S. 116)

,,Die Tante sagte, sie habe gehabt den Traum einer bosen Nacht. Saturnin fragte, ob das
Tochterlein sei aufgewacht. Die Tante schaute ihn verstindnislos an und fragte, welches
Tochterlein. Statt einer Antwort fragte Saturnin, ob den Herrn Milous zum See etwas
dringe, weil ihm zuhause nichts gelinge. Die Tante wollte wissen, ob Milous etwas

Derartiges gesagt habe und wo der See sei. “ (S. 83)

Solche Andeutungen kann nur aus der Ubersetzung der Leser keiner anderen als der
tschechischen Sprache verstehen. Bei den zwei ersten Beispielen ist es nicht so wichtig diese
Andeutungen dem Zielleser gewaltsam zu erkldren, aber im Fall des Gedichts ,,Vodnik* ist
interessant die Kreativitdt des Ubersetzers zu betrachten, denn dort muss nicht nur ein
logisches Wortschatz ausgewéhlt werden, sondern auch der Reim erhalten bleiben, was in

diesem Fall gelungen hat.

Bat’ova tovarna

,Jak vite, povidal dale doktor Viach, Sevci vymreli. Nestalo se to tim, Ze by na né prisia

néjaka nemoc nebo Ze je znicila Bat'ova tovdarna. “ (S.40)

., Wie Sie wissen, sagte Doktor Viach weiter, sind die Schuhmacher ausgestorben.
Das geschah nicht etwa so, dass sie irgendeiner Krankheit erlegen wiren oder die

Schuhfabrik Bat’a sie vernichtet hdtte. (S. 28)

Die Schuhfabrik Bata gehort laut der H&ufigkeit der in den Auslandsléndern
auftretenden Filialen zu den allgemein bekannten Begriffen. Vielleicht zu den so viel
bekannten, dass die franzosischen Ubersetzer nicht fiir ndtig hielten, in den Text etwas iiber

die Schuhe zu ergiéinzen, wie es richtig der deutsche Ubersetzer gemacht hat.
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Bozi télo
., Strileni jako o Bozim téle* (S. 179) — ,, Ich werde tiberfallen* (S. 137)

,Bozi télo“ kann man ohne Probleme als Fronleichnam®  {ibersetzen.
Im Tschechischen driickt diese metaphorische Wortverbindung ,,stfileni jako o Bozim téle*
etwas Feierliches, wo man viel Larm macht und wo man mit den Flinten schieft. Vielleicht
wire es in Deutschland nicht verstindlich, so hat der Ubersetzer die Moglichkeit der
Metapher nicht ausniitzt und sie durch die sachliche Erkldrung ersetzt. Im Kontext geht es
nidmlich darum, dass die Belegschaft des Hauses den Erzéhler mit einem Dieb verwechselt

und Milous mit der Flinte auf ihn schief3t.

B) In folgender Ubersicht von verschiedensten Namen findet man auch nur die
kulturell bedingten Beispiele. Der Unterschied zu den vorigen Beispielen liegt aber darin,
dass diese Benennungen nicht tschechisch, sondern weltbekannt sind. Das Bedeutet, dass sie
sowie der Ausgangs- als auch der Zielkultur nicht ganz fremd sind. Fiir den Ubersetzer stellen
diese Benennungen keine schwere Arbeit dar und noch dazu, ihre graphischen Verdanderungen
stehen meistens auseinander nicht weit, wenn sie schon nicht genau die gleiche Form haben.
Es ist also nicht nétig, sie aus der Sicht der Ubersetzung irgendwie zu analysieren, weil beide
Kulturen die gleichen Bedingungen haben, diese Namen zu verstehen. Ich habe sie hier nur

fiir die Formlichkeit und Interessantheit angefiihrt.

Mojzis Moses

Pythagoras, Eudoxus, Euklid, Archimedes Pythagoras, Eudoxus, Euklid, Archimedes
Marcus Aurelius Marcus Aurelius

Golids Goliath

Caesar César

Erida Eris

Rubikon Rubikon

Jan Kititel Johannes der Téaufer

Harry Piel Harry Piel

Rinaldino Rinaldini Rinaldo Rinaldini

' Slovnik seznam.cz [online]. [12.4. 2014]. Erreichbar unter WWW:
http://slovnik.seznam.cz/de-cz/word/?g=fronleichnam&id=1uOxAocUBEY8=
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Robinson

Robinson

Pasteurtv tstav

Pasteur —Institut

Titanic Titanic

Fram Fram

Daviscup Daviscup

Pochod Radeckého Radetzky-Marsch
Slivovice Sliwowitz

fordka Ford

thymolinova péna Thymolin-Schaum
konak Cognac
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2.3 Die Ubersetzung von Phrasemen

Die Phraseme stellen ein weiteres typisches Ubersetzungsproblem dar. Zur Gruppe der
Phraseme gehoren Redewendungen, Redensarten, auch feste Wortverbindungen,
Bauernregeln und Sprichworter. Alle diese Phraseme zeichnen sich durch die Verdanderung
der Originalbedeutung und durch die Bildung einer neuen Bedeutung. Das Ziel ist die Rede
reichlich zu machen und dem Leser die beschriebene Situation néher zu bringen, damit er sich
unter dem benutzen Phrasem die Bedeutung der bestimmten Situation vorstellen kann.

Die Phraseme — meistens die Sprichworter - verwendet im Roman in héchstem Mafe
die Tante Katharina, fiir welche die Phrasen eine Flucht aus den Situationen vorstellen,
in welchen sie sich keinen Rat mehr weif. Sie dient somit als eine Quelle der Vergniigung fiir

die Anderen, die aber auf die Phraseme auch nicht verzichten.

2.3.1 Die Kategorien der Phraseme

Die meist vertretenen Phraseme im Roman sind das Sprichwort, die Redewendung,
die Redensart und der Vergleich. Diese werden jetzt einzeln ein bisschen ndher erklart.

Die Redewendung hingt ganz eng mit der Redensart zusammen. Beide Phraseme sind
feste Verbindungen von ein paar Wortern, wobei eine Redewendung eine bessere Chance hat,
in einen Satz eingesetzt zu sein. Eine Redewendung unterscheidet sich von einer Redensart
auch durch die Moglichkeit der Konjugation. Eine Redensart kann man nicht ganz

konjugieren oder iiberhaupt nicht konjugieren.

Beispiele:
eine Redewendung: hdzet perly svinim

eine Redensart: jd nic, ja muzikant

Eine spezifische Gattung von der Redewendung ist der Vergleich. Der Vergleich
charakterisiert eine Eigenschaft von einem Subjekt, der der Eigenschaft von einer Person,
einem Tier, einem Gegenstand usw. angeglichen ist. Am héiufigsten ist mithilfe der Partikeln

,wie' oder ,als* gebildet.

Beispiel: gesund wie ein Fisch sein
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Ein weiteres Phrasem ist das Sprichwort, welches sich von den anderen Phrasemen ein
bisschen mehr unterscheidet. Die Sprichworter sind die Trager von Lebensweisheiten oder
Lebenserfahrungen. Der Sinn eines Sprichwortes stellt eine moralische Belehrung, eine
Warnung oder eine Zurechtweisung dar. Das Sprichwort dient zum Vergniigen und Belebung
der sprachlichen AuBerung. Dieses Phrasem bildet im Unterschied zu einer Redewendung die
ganzen Sitze, die nicht trennbar sind, man kann sie nicht umformulieren, konjugieren oder

deklinieren. Die Redensarten und Redewendungen sind nur Teile einzelner Sitze. *°

2.3.2 Schwierigkeiten bei der Ubersetzung von Phrasemen

Die Problematik der Ubersetzung von Phrasemen besteht darin, dass man nicht die
einzelnen Worter libersetzen darf, sondern man muss die Phraseme als ein Ganzes betrachten.
Denn die Bedeutung der einzelnen Worter im Satz deckt sich nicht mit der Bedeutung des
ganzen Satzes. Die Aufgabe eines Ubersetzers ist dann das Phrasem richtig zu verstehen und
dafiir ein entsprechendes Aquivalent zu finden. Und auch das kann ein Problem verursachen,
wenn die Kenntnisse oder die Quellen des Ubersetzers auf diesem Gebiet ungeniigend sind.
Dann kann das Phrasem falsch interpretiert werden und seine Ubersetzung ganz etwas
Anderes ausdriicken. Weitere Probleme folgen aus den verschiedenen Typen der Aquivalenz,
d.h. je nachdem, inwiefern sich die Phraseme in der Ausgangssprache den Phrasemen in der
Zielsprache #hneln. Allgemein unterscheidet man drei Grundtypen der Aquivalenz:
Volldquivalenz, Teildquivalenz und Nulldquivalenz. Zu diesen Kategorien habe ich noch die
Unterkategorie der semantischen Aquivalenz zugegeben, weil sie unter den im Roman

vorkommenen Prasemen sehr hiufig vertreten ist.

a) Volldquivalenz

Zu dieser Gruppe gehoren die Phraseme, flir welche man in der Zielsprache ein ganz
identisches Aquivalent finden kann. Das bedeutet solche Beispiele, die sich auf der
lexikalischen, semantischen und syntaktischen Ebene ganz entsprechen. Diese Kategorie

erlaubt auch kleine Unterschiede. Meistens geht es um die morphologischen, lexikalischen

2 Quellen:

LUSTYKOVA, Kristyna. Jazyk a styl a jazykova komika v roménu Saturnin Zdefika Jirotky. Brno, 2013.
Bakalarska prace, Masarykova univerzita, Pedagogicka fakulta

Wikpedia — Réeni [online].[18.3. 2014]. Erreichbar unter WWW:
http://cs.wikipedia.org/wiki/R%C4%8Den%C3%AD

Wikpedia — Frazém [online].[18.3. 2014]. Erreichbar unter WWW: http://cs.wikipedia.org/wiki/Fraz%C3%A9m
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oder syntaktischen Abweichungen, um Verinderungen von der Wortfolge, Verbreitung oder

Kiirzung des Originalprasems.

Beispiel:

I3

., Laska prochazi Zaludkem. “ — ,, Liebe geht durch den Magen. ‘

b) Teildquivalenz

Die Teiliquivalenz, auch partielle Aquivalenz genannt, haben solche Phraseme, die in
der Zielsprache ein entsprechendes Gegenstiick haben, welches aber in seiner Lexik,

Semantik oder Form von der Ausgangssprache irgendwie abweicht.

Beispiel: , kupovat zajice v pytli“ — ,, die Katze im Sack kaufen

¢) Nulldquivalenz

Wie schon aus dem Namen ersichtlich ist, zu dieser Gruppe gehdren solche Phraseme,
fiir welche es in der Zielsprache keine Aquivalente gibt. Es hingt von der Entscheidung des
Ubersetzers ab, wie er diese Liicke auszufiillen schafft. Man muss die Funktion und
Bedeutung im Kontext betrachten und dann sich zum Beispiel fiir die Umschreibung,
irgendeine Kompensation an einer anderen Stelle oder ganz fiir die Weglassung des Phrasems

entscheiden.

d) Semantische Aquivalenz

Zu diesem besonderen Typ der Aquivalenz zihlt man solche Phraseme, die sich nur
semantisch decken, doch die Struktur und Lexik sind ganz unterschiedlich. Der Ubersetzer
muss den Sinn des Originalphrasems sehr gut verstehen, damit er fahig ist, eine entsprechende

Losung zu finden.

Beispiel:

’ v . vrov r. . . . 21
,, Mladi lezaci, stari Zebraci* - ,, Was Hdanschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr.

2! Quelle: EDROVA, Katefina. Sprichworter im kontrastiven Vergleich der tschechischen und deutschen
Auflage des Romans Saturnin. Brno, 2013. Bachelorarbeit, Masaryk-Universitét, Pidagogische Fakultét
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2.3.3 Analyse der konkreten Phraseme

A) Volliquivalente Phraseme

Bei dieser Art der Aquivalenz ist meistens nicht zu schwer eine passende Ubersetzung
zu finden, wenn man den Phrasem in der Originalsprache gut versteht. Aber auch so kdnnen
ein paar Ubersetzungsprobleme auftauchen, denn auch bei den Volldquivalenten kann man
einige Abweichungen finden oder es existiert noch ein mehr passendes Phrasem, fiir welchen
sich der Ubersetzer entscheiden konnte. Sonst ist aber diese Kategorie der Volliquivalente aus
der Sicht der Ubersetzung nicht so interessant, als die anderen Kategorien. In folgenden
Tabellen sind die von mir gefundenen oder ausgewdihlten Phraseme und bei jedem ist
aufgefiihrt, um welche Art des Phrasems es sich genau handelt, welche Bedeutung es hat und

ob es bei ihnen einige weitere Spezifika gibt.

voda na Saturniniiv mlyn (S. 27) - Wasser auf die Miihlen Saturnins (S. 21)

Es handelt sich um die Redensarten, die ausdriicken, dass jemandem etwas gefallt oder passt.
Beide Phraseme sind volldquivalent, obwohl es in der Zielsprache eine kleine Abweichung
gibt, und zwar, die Miihlen stehen im Gegensatz zum Original im Plural. Im Deutschen ist
aber moglich auch den Singular zu benutzen, der an dieser Stelle mehr passend wire.
Der Ubersetzer wihlte wahrscheinlich die in Deutschland mehr verwendete Variante der

2
Redensart aus.

Nestésti nechodi nikdy samo (S. 47) - Das Ungliick kommt selten allein (S. 33)

Beide Sprichwdrter sind volldquivalent, obwohl der Ubersetzer das Wort ,,selten” benutzt hat
und in der Ausgangssprache das Wort ,,nie* auftritt.

Im Deutschen existiert auch die Variante ,,Das Ungliick kommt nie allein“® Es wire hier
vielleicht genauer. Der Inhalt dieses Sprichwortes klingt: Wenn schon etwas Schlimmes
passiert, passiert gewohnlich zu gleicher Zeit noch etwas Schlimmeres. In diesem Kontext
stellt das Ungliick die Tante Katharina dar und noch dazu kommt sie nie allein, sondern mit

ithrem Sohn Milous.

22 Quelle: Redensarten [online]. [18.3. 2014]. Erreichbar unter WWW:

http://www.redensarten-
index.de/suche.php?suchbegriff=~~Wasser%20auf%?20die%20Muehlen%?20von%?20jemandem%20gi
essen%20/%20leiten%20/%20tragen&suchspalte[]=rart ou

3 7it: EDROVA, Katefina. Sprichwérter im kontrastiven Vergleich der tschechischen und deutschen Auflage
des Romans Saturnin. Brno, 2013. Bachelorarbeit, Masaryk-Universitit, Pidagogische Fakultit. S. 43
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Vice dér, vice sysli, vice hlav, vice smysli a vic o€i vic vidi. (S. 56)

So mancher Kopf, so mancher Sinn, vier Augen sehen mehr als zwei. (S. 41)

Solche Paare von Sprichwdrtern zihlt man auch zur Volldquivalenz, obwohl die Aquivalente
in der Zielsprache gekiirzt oder erweitert sind. Hier fehlt ,,vice der, vice syshi zu erganzen.
Diese Erscheinung nennt man ,,unterschiedliche Explizitat«.**

Zu dem Sprichwort ,, So mancher Kopf, so mancher Sinn‘“, existiert auch die Variante
,.Viel Kopfe, viel Sinne, viel Hasen, viel Spriinge. “*, was ich vielleicht fiir besser halte, denn
dort ist auch ein Vergleich mit einem Tier (Hase) ausgedriickt, wie es in der
Ausgangssprache ist (sysel — der Ziesel). Die Bedeutung lautet: Es ist besser etwas

zusammen machen oder zusammen ausdenken, denn der Resultat wird dann besser.

Mnoho pst zajicova smrt. (S. 56) - Viele Hunde sind des Hasen Tod (S. 41)

Diese Sprichworter sind gleich sowohl in ihrer Form als auch in der Semantik, es geht also
um die Volldquivalente und auch was die Ubersetzung betrifft sollte dabei kein Problem
auftauchen. Eine kleine Besonderheit sieht man bei dem Originalsprichwort, denn dieses
beinhaltet kein Verb. Die Bedeutung: Zu viele Personen, Aufgaben, Einsichten, konnen der
anderen Person oder dem Zweck schaden. Dieses Sprichwort driickt also genau den

Gegensatz zu dem vorigen Beispiel.

popadnout za limec - beim Kragen packen

., Osud mé popadl za limec a vyhodil z kabiny na pridi. “ (S. 63)
,Das Schicksal hatte mich beim Kragen gepackt und aus der Kabine am Bug
hinausgeworfen. (S. 45)

Es handelt sich um die ganz volliquivalente feste Wortverbindungen, welche sollten kein

Ubersetzungsproblem bedeuten. Der Sinn dieser Worte: mit jemandem gefiihllos umgehen.

byt zdrav jako ryba (S. 69) — gesund wie Fisch sein (S. 50)

Dieses Beispiel ist ein typischer Vergleich, der in beiden Sprachen existiert, so ist es ein
Volliquivalent und soll fiir den Ubersetzer kein Problem darstellen.

Die Bedeutung: sich guter Gesundheit erfreuen. Warum soll genau ein Fisch gesund sein, das
ist eine Frage. Statt Fisch kann man im Tschechischen auch eine Riibe oder eine Buche

benutzen, im Englischen benutzt man zum Beispiel gesund wie ein Pferd.

# 7it: EDROVA, Katefina. Sprichwérter im kontrastiven Vergleich der tschechischen und deutschen Auflage
des Romans Saturnin. Brno, 2013. Bachelorarbeit, Masaryk-Universitit, Pidagogische Fakultit. S. 23
* Zit: Ebd. S. 44
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Folgende Zitate sind fiir drei folgende Sprichworter gemeinsam, darum sind sie hier vorne

platziert.

, Pravé jsem se rozhodl, Ze vstanu, kdyz se ozvalo diskrétni zaklepani a Saturnin vstoupil.
...oznamil mi, Ze venku je pékné, ale nechval dne pied veCerem, nevime dne ani hodiny a
kam Cert nemiiZe, nastr¢i babu. Vy nejste zvykli na podivny zpiisob Saturninova vyjadirovani,

ale ja jsem z té smésice prislovi pochopil, zZe prijela teta Katerina. “ (S. 81)

,,Gerade hatte ich mich entschlossen aufzustehen, als ein diskretes Klopfen ertonte und
Saturnin eintrat. ...teilte mir mit, draufsen sei es schon, doch solle man den Tag nicht vor
dem Abend loben, wir wissen weder Zeit noch Stunde, und Wenn's der Teufel nicht kann
vollenden, tut er ein altes Weib hinsenden. Sie sind an Saturnins merkwiirdige
Ausdrucksweise nicht gewohnt, aber ich begriff aus dieser merkwiirdigen Mischung von

Sprichwdértern, dass Tante Katharina angekommen war.*“ (S. 59)

Nechval dne pied veCerem. - Man soll den Tag nicht vor dem Abend loben.

Die Sprichworter sind volldquivalent, obwohl man kleine Abweichungen finden kann, denn
die Originalaussage steht im Imperativ Singular und die Zielaussage driickt mehr eine
Empfehlung aus. Fiir einen Ubersetzer ist es aber nichts Wesentliches.

Die Bedeutung: Man sollte nicht etwas loben, was noch nicht zu Ende ist (zum Beispiel
behaupten am Morgen, dass der kommende Tag sicher schon wird), weil noch etwas

Schlimmes passieren kann - in diesem Fall Tante Katharina gekommen ist.

Nevime dne ani hodiny. - Wir wissen weder Zeit noch die Stunde.

Die Volldquivalenz dieser Sprichworter garantiert keine Probleme beim Ubersetzen.
Der Sinn beweist, dass man nicht weil3, was in Kiirze passiert — wieder eine Anspielung auf

die Ankunft von Tante Katharina und Milous ins Haus des Grof3vaters.

Kam c¢ert nemuze, nastrci babu.

Wenn’s der Teufel nicht kann vollenden, tut er ein altes Weib hinsenden.

Beide Phraseme sind volldquivalente Sprichworter in der Zielsprache noch durch Worter
,vollenden® und ,,altes erweitert. Die Ubersetzung ist aber entsprechend.
Es geht wieder um eine Anspielung auf Tante Katharina, das Sprichwort andeutet, dass die

alten Frauen schlimmer als ein Teufel sind.
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Kdo jinému jamu kopa, sam do ni pada. (S. 85)

Wer andern eine Grube gribt, fillt selbst hinein. (S. 62)

Diese Sprichworter mit der lexikalischen und auch morphologischen Volldquivalenz stellen
auch aus der Sicht vom Kontext keine Probleme dar.
Die Bedeutung: Wer nicht zu den anderen gut ist oder etwas Boses an die anderen macht,

wird er dann durch seine eigenen Methoden selbst bestraft.

Cii &ertu dobie, peklem se ti odméni. (S. 85)

Wer dem Teufel Gutes tut, dem dankt er mit der Holle Glut. (S. 62)

Es geht um eine Volldquivalenz mit der umgestellten Wortfolge wegen dem Reim in der
Zielsprache. Die Bedeutung dieser Sprichworter: Wenn jemand einer Person zu viel vertraut,

kann ihn diese Person spéter betriigen.

tuhnout krev v Zilach (S. 104) - Blut in den Adern gefrieren (S. 74)

Folgende Beispiele reprisentieren die Kategorie der Redewendungen, die zwar
volldquivalent sind, aber im Deutschen existiert auch die Mdglichkeit das Verb ,.frieren*
durch ,.erstarren‘ oder ,,stocken‘ zu ersetzen. Die Ubersetzung ,,Blut in den Adern erstarren‘
wire hier dem Original ndher. Diese Redewendung bedeutet, dass jemand starr vor

Schrecken ist.*®

Tak dlouho se chodi se dZbanem pro vodu, aZ se ucho utrhne (S. 109), (S. 168)
Der Krug geht solange zum Wasser, bis er bricht. (S. 76)
Der Krug geht solange zum Brunnen, bis er bricht. (S. 118)

Es gibt mehrere Moglichkeiten, wie dieses Sprichwort zu iibersetzen. Eine Mdglichkeit ist
,zum Wasser gehen, wie es hier steht, oder man kann auch solange ,,zum Brunnen* gehen.
Im Roman kommt dieses Sprichwort zweimal vor, jedes Mal anders tibersetzt. Ich wiirde die
Variante mit Brunnen vermeiden, damit es ndher dem Original ist und auch, weil es keinen
Grund dafiir gibt, in dem zweiten Fall aufgrund des Kontextes etwas zu dndern. Beide
Ubersetzungen sind aber semantisch adiquat. Die Variante mit ,,Wasser zihlt man zur
Volldquivalenz, die andere mit dem ,,Brunnen* dann zur Teildquivalenz.

Die Bedeutung: Jemand macht etwas nicht Verniinftiges so lange, bis er dafiir bestraft wird.

%% Quelle: Redensarten [online]. [18.3. 2014]. Erreichbar unter WWW: http://www.redensarten-
index.de/suche.php?suchbegriff=blut+in+den+adern&bool=relevanz&gawoe=an&suchspalte[]=rart o
u
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Komu neni rady, tomu neni pomoci. (S. 111)

Wem nicht zu raten ist, dem ist auch nicht zu helfen. (S. 77)

Die Sprichwérter sind volldquivalent und sollen kein Ubersetzungsproblem darstellen.
Die Bedeutung: Wer hort die Hinweise den Anderen nicht, muss dann die Folgen seiner

Taten allein tragen.

Casta kripéj i kamen proraZi. - Steter Tropfen hohlt den Stein.

,, Teta Katerina rika, Ze Casta krupéj i kamen prordZi, ale urazila by se, kdyby ji nekdo rekl,

Ze se to prislovi hodi na to, co ona déla s dedeckem.  (S. 131)

., Tante Katharina sagt, steter Tropfen hohlt den Stein, doch wdre sie beleidigt, wenn ihr

jemand sagte, dass dieses Sprichwort zu dem passt, was sie mit dem Grofsvater macht.

(S. 93)

Es handelt sich um die volldquivalenten Sprichworter, mit einer kleinen morphologischen
Abweichung — das Wort ,prorazet (durchschlagen) ist ndmlich ein bisschen stirker als
,,hohlen.

Der Sinn dieser Aussage besteht darin, dass Tante Katharina so lang und unauffillig auf den
GroBvater wirkt, bis sie ihn zu ihrem Vorteil beeinflusst. Von der Ubersetzung aus gibt es

hier kein Problem.

Kdo se sméje naposled, sméje se nejlépe. (S. 154)

Wer zuletzt lacht, lacht am besten. (S. 109)

Beide Sprichworter sind auch in der Form und in der Bedeutung gleich, also geht es um die
Volliquivalente und sollte kein Ubersetzungsproblem entstehen.
Wenn jemand hédmisch ist zu dem Anderen, bald passiert ihm auch etwas Boses, heift die

Bedeutung.

Mas-li Skodu, o posméch se nestarej. (S. 155)

Wer den Schaden hat, braucht fiir den Spott nicht zu sorgen. (S. 109)

Wenn jemanden ein Ungliick betrifft, muss er oft noch der Schadenfreude der Anderen
standhalten. Die Tante Katharina, die dieses Sprichwort geduBBert hat, sprach iiber Milous, der
in seinem Zimmer gesperrt wurde und niemand ihr helfen wollte ihn zu befreien. Obwohl es
in der deutschen Version kleine morphologische Unterschiede gibt, die Sprichwdrter sind

volldquivalent und korrekt tibersetzt.

44




Die gleiche Handlung, welche jetzt oben beschrieben wurde, betrifft auch folgende zwei

Sprichworter:

V nouzi poznas pritele. (S. 155) - In der Not erkennst du den Freund (S. 109)

Wenn du in einer schweren Situation bist, erkennst du, wer dein richtiger Freund ist, welcher
ist fahig dir zu helfen, heiflt die Bedeutung. Die Sprichworter sind Volldquivalente und

korrekt Uibersetzt.

Co té nepali, nehas. (155) - Was dich nicht brennt, das lésche nicht (S. 109)

Ein bisschen gegensétzlich spricht folgendes Sprichwort, und zwar: Kiimmere nicht um die
Sachen und Probleme der Anderen. Und &dhnlich, wie beim vorigen Beispiel, sind diese
Sprichworter volldquivalent und korrekt iibersetzt. Man kann im Deutschen auch ein
Sprichwérter: ,,Was dich nicht brennt, blase nicht*’ finden. Aber fiir diesen Kontext passt

besser die von Bruss gewihlte Ubersetzung.

jako pést na oko (S. 168) - wie die Faust aufs Auge (S. 118)

Es geht um einen volldquivalenten Vergleich, es ist ohne Problem dieses Phrasem zu

Ubersetzen. Die Bedeutung: Etwas ist nicht passend, etwas ist zu auffillig.

Kazdy svého Stésti strijcem. (S. 168) - Jeder ist seines Gliickes Schmied. (S. 118)

Die Sprichworter sind entsprechend iibersetzt und volliquivalent.

Die Bedeutung: Jeder ist so gliicklich, wie er es sich selbst macht.

Mlady miiZe, stary musi. (S. 169) - Jung kann man, alt muss man. (S. 168)

Es geht um die richtig libersetzten volldquivalenten Sprichworter.

Die Bedeutung heifit: Eine junge Person kann bald sterben, aber die alte Person muss sterben.

Kdo 1Ze, ten i krade. (S. 170) - Wer liigt, der stiehlt auch. (S. 120)

Dieses Phrasem sieht nur wie eine wortliche Ubersetzung der Originalaussage aus, aber im
Deutschen gilt es wirklich auch als ein volldquivalentes Sprichwort.
Die Bedeutung lautet: Wenn jemand fahig ist, etwas Boses zu machen, er schafft auch noch

schlimmere Sachen zu tun.

27 7it: Alle Sprichwarter [online]. [18.3. 2014]. Erreichbar unter WWW: http://www.alle-sprichwoerter.de/cgi-
bin/selector.cgi
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Kdo do tebe kamenem, ty do ného chlebem. (S. 170)
Wer dir Steine bietet, dem vergelt’s mit Brot. (S. 120)

Die Sprichworter sind in ihrer Struktur ein bisschen anders, obwohl sie volldquivalent sind.
Im Tschechischen fehlen in dieser Aussage die Verben, welche im Deutschen ,,biefen’ und
,vergelten* lauten. Semantisch ist es aber in Ordnung und die passende Ubersetzung zu
finden sollte nicht schwierig sein. Es geht ndmlich um das Zitat aus der Bibel, das natiirlich
auch in der deutschen Version auftritt.

Die Bedeutung: Obwohl sich jemand zu dir nicht gut verhélt, sollst du ihm trotzdem nicht das

Gleiche machen.

Neni vSechno zlato, co se ti'pyti. (S. 170) - Es ist nicht alles Gold, was glinzt. (S. 120)

Es handelt sich um die volldquivalenten Sprichwdrter ohne Probleme fiir sie die passende
Ubersetzung zu finden. Die Form und auch der Inhalt sind gleich.

Die Bedeutung: Es ist nicht alles so schon, wie es aussieht.

Jak se do lesa vola, tak se z lesa ozyva. (S. 170)

Wie man in den Wald ruft, so schallt es heraus. (S. 120)

Uber diese Sprichwdrter muss man nicht viel sagen, es ist offensichtlich, dass ihre Semantik
und auch die Form gleich sind.
Die Bedeutung: Wenn jemand etwas Gutes tut, bekommt er das Gute zuriick, wenn jemand

etwas Boses macht, bekommt er das Bose zuriick.

Pes, ktery §téka, nekouse. (S. 171) - Hunde, die bellen, beifien nicht (S. 121)

Die Sprichworter sind volldquivalent auch wenn die Aussagen im Tschechischen im Singular
und im Deutschen im Plural ausgedriickt sind. Es hat aber keine Wirkung auf die korrekte
Ubersetzung. In den deutschen Sprichwértern sind die Pluralformen hiufiger, weil die
Substantive ohne Artikel stehen konnen und das Sprichwort so komprimierter ist.

Die Bedeutung lautet: Die Leute, die den Anderen drohen und drgern sich, meistens selbst

selbstbewustlos, schwach und unsicher sind.

46




Cistota je piil zdravi a vesela mysl je také pul zdravi. (S. 172)

Reinlichkeit ist die halbe Gesundheit und Froher Mut ist die halbe Gesundheit. (S. 121)

Hier stehen vier Sprichworter nebeneinander, die in zwei verbunden sind. Weil sie aber alle
Vollidquivalente sind, taucht hier kein Ubersetzungsproblem auf.

Die Bedeutung kann man fast wortlich verstehen: Wer seine Sachen in Ordnung hat und
optimistisch denkt, fiihlt sich besser und gesunder als derjenige, der die Welt pessimistisch

betrachtet.

jako pisku v mofti (S. 172) - wie Sand am Meer (S. 121)

Hier stofit man wieder auf einen Vergleich, der volldquivalent ist, aber trotzdem nicht gleich.
Einen kleinen Unterschied stellen die Prépositionen dar. Im Original steht ,,v mori* (im
Meer) und im Zieltext ist ,,am Mehr*. Im Resultat hat es aber keine grof3ere Wirkung auf den
Sinn.

Die Bedeutung: Es gibt so viele Sorten, Kategorien, Exemplare, wie Sand am Meer = sehr

viel

Lepsi vrabec v hrsti neZli holub na sti‘eSe (S. 172)

Besser einen Spatz in der Hand als eine Taube auf dem Dach (S. 121)

Bei diesen Sprichwortern existiert auch die deutsche Variante mit einem Sperling und
Kranich auf dem Dach. Die Worter Spatz und Sperling sind synonym, aber zum Original
passt hier natiirlich besser die Taube als der Kranich, weil es treu ist und die Ubersetzung und
Original volldquivalent sein kénnen.*®

Die Bedeutung: Es ist besser etwas Sicheres aber ein bisschen Schlechteres zu haben, als auf

etwas Schoneres, aber Unsicheres zu warten.

Kazda liska chvali sviij ocas (S. 172) - Jeder Fuchs lobt seinen Schwanz. (S. 121)

Die beiden Phraseme sind volldquivalente Sprichwdrter, die formal und auch semantisch
identisch sind.
Die Bedeutung: Jeder spricht iiber seine Absichten oder iiber seine Sachen so, als ob sie am

Besten wiren.

% Quelle: Sprichwérter. net [online]. [18.3. 2014]. Erreichbar unter WWW:

http://www.sprichwoerter.net/content/category/8/26/91/
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Syty hladovému nevéri. (S. 172) - Der Satte glaubt dem Hungrigen nicht. (S. 122)

Auch diese Sprichworter brauchen nichts zu viel erkldren, weil sie ganz dquivalent sind und
keine Probleme verursachen.
Die Bedeutung: Wenn jemand zufrieden, reich oder allgemein gliicklich ist, glaubt nicht, dass

es jemandem anders gehen kann — er ist nicht emphatisch.

Kdo jsi bez viny, udefr. (S. 213)
Wer ohne Schuld ist, der werfe den ersten Stein (S. 151)

Auf den ersten Blick sieht man einige unterschiedliche Kleinigkeiten, die aber noch die
Volldqivalenz akzeptiert. Im Tschechischen existiert auch eine andere Version dieses
Sprichworts und zwar: ,,Kdo jsi bez viny, hod' kamenem.*, was zu der deutschen Ubersetzung
ndher wire.

Die Bedeutung dieses Phrasems driickt die Tatsache aus, dass niemand ganz ehrlich lebt und
bei jemandem man eine Schuld findet. Die Leute sollen sich dieses bewusst werden, bevor

sie die Anderen beurteilen wollen. Auch dieses Sprichwort geht auf die Bibel zuriick.

Remeslo m4 zlaté dno. (S. 225) - Handwerk hat den goldenen Boden. (S. 162)

Wie bei den vorigen zwei Beispielen, auch hier gibt es kein Ubersetzungsproblem, denn die
Sprichworter vollig identisch sind.
Die Bedeutung: Wenn jemand viel lernt, ist nicht faul und dann etwas gut beherrscht, wird er

spéter sicher Erfolg haben.

Co muZes ufiniti dnes, neodkladej na zitiek. (S. 314)

Was du heute kannst besorgen, verschiebe nicht auf morgen. (S. 227)

Die Wortfolge beim deutschen Sprichwort ist ein bisschen wegen dem Reim verindert, aber
sonst sind die beiden Ausdriicke ganz volldquivalent.
Die Bedeutung: Es ist besser nicht faul zu sein und viel Arbeit heute zu schaffen, weil

morgen zu spit sein kann.

VSechno zlé je pro néco dobré. (S. 305) - Alles Bose ist zu etwas gut. (S. 220)

Die Sprichworter sind volldquivalent und korrekt iibersetzt.

Die Bedeutung: Man soll auch aus den Fehlern und schweren Erfahrungen lernen.
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mluvit mezi ¢tyfma o¢ima (S. 253) - unter vier Augen sprechen (S. 184)

Die volldquivalenten Redewendungen entsprechen sich sehr gut in allen Hinsichten. Unter
vier Augen sprechen bedeutet privat sprechen, wenn nur zwei Personen zusammen sprechen.

Von der Ubersetzungssicht aus ist hier nichts zu 16sen.

B) Teilédiquivalenz

Diese Form der Aquivalenz sollte fiir den Ubersetzer nicht eine schwierige Aufgabe
darstellen, denn die Phraseme sich in beiden Sprachen sehr dhneln. Der Unterschied zwischen
den Phrasemen liegt meistens darin, dass in jeder Sprache ein paar Worter oder eine kleine
Einheit verdndert sind und der Rest ganz identisch ist. Der Sinn solcher Phraseme bleibt aber

fast immer gleich.

bilé vrany (S. 10) - weille Raben (S. 8)

Diese festen Wortverbindungen sind wegen der Verdnderung von Krihen zu Raben
teildquivalent. Die Phraseme sind aber richtig iibersetzt. Die Bedeutung: Eine Person weicht

von den anderen mit etwas stark ab, sie ist eine Ausnahme.

prresvédcit se o néCem na vlastni kiizi (S. 11)

sich am eigenen Leib iiberzeugen von etwas (S. 8)

Es ist eine Redewendung, weil man dieses Phrasem verschieden dem Kontext anpassen kann
und daraus auch einen Satz bilden. Die Phraseme sind Teildquivalente, weil in der
Ubersetzung im Vergleich zum Original ,.der Leib* statt ,,die Haut* steht. Den Ubersetzer
sollte aber diese Kleinigkeit nicht verwirren.

Die Bedeutung: Etwas personlich erfahren.

kanadské Zerty - praktische Witze

,,Jednou mi vykladal velmi zmatené teorie o vtipech, kterym se pry rika kanadské. “ (S. 24)

, Einmal erkldrte er mir eine sehr verwirrte Theorie iiber Witze, die praktische genannt

werden.” (S. 18)

Es geht um eine feste und partiel dquivalente Wortverbindung. Die Benennung ,,kanadské
zerty* sollte nur in der tschechischen Sprache existieren, dhnlich wie im Deutschen die

Bezeichnungen ,,Béhmische Dorfer® und im Tschechischen ,.Spanélskad vesnice®.
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Der Ubersetzer wihlte fiir ,,kanadské Zerty* das Aquivalent ,,praktische Witze*. Ich wollte
erfahren, ob die Ubersetzung dementsprechend ist und so habe ich eine Miniaturumfrage
unter sechs Deutschen realisiert, wobei keiner von ihnen diese Verbindung ,praktische
Witze* schon einmal gehort hat. Sie hatten keine Ahnung, worum es geht. Im Internet kann
man eine Definition finden, dass es um eine Art der Witze geht, welche eine Tatigkeit
durchfiihren und welche viele Unterkategorien haben. Im Tschechischen geht es aber um
solche Witze, die zwar eine Tétigkeit durchfiihren, aber eine so grobe, dass ihre Folgen das
Opfer manchmal sehr hart betreffen konnen.

In einer anderen Quelle spricht man davon, dass man ,kanadské Zerty* als Scherzartikel
ubersetzen kann. Die sechs Deutschen haben die Worter mit ,,Scherz-,, oder ,,Scherze* schon
gehort, aber sie benutzen sie nicht oft. Eine bessere Ubersetzung konnten sie nicht finden.
Also das Geheimnis der praktischen Witze bleibt auch weiterhin versteckt, denn ich vermute,

dass sich die Bedeutungen in der Ausgang- und Zielsprache ein bisschen unterscheiden.”

vydat se na milost a nemilost - auf Gedeih und Verderb ausliefern

, Iim ovsem nechci Fici, Ze jsem se vydal Saturninovym napadiim na milost a nemilost. “
(S. 25)
., Damit will ich allerdings nicht sagen, dass ich mich den Einfillen Saturnins auf Gedeih

und Verderb auslieferte. “ (S. 19)

Die zwei Redewendungen sind semantisch identisch, doch die Form ist teilweise anders.
Die Wartliche Ubersetzung miisste dann laut des Originals — sich auf Gnade und Ungnade
ausliefern — klingen. Die Ubersetzung von Bruss ist natiirlich adiquat.

Die Bedeutung: passiv sein, sich manipulieren lassen, vollig hilflos sein.

¢erna hodinka - Blaue Stunde

Byl teply vecer, na obloze se objevovaly prvni hvézdy a nase cCerna hodinka byla
podbarvena tlumenou smesi zvukii, skladajici se ze Sumotu mésta, vzdaleného znéni klaksonii

a tramvajovych zvonciui a tichého splouchani reky. “ (S. 39)

¥ Quellen:

Praktische Witze [online]. [2.2. 2014]. Erreichbar unter WWW:
http://www.fragenantworten.info/Verschieden/Was-sind-eine-verschiedenen-Arten-praktische-Witze.php
Pohled do historie ptakovin [online]. [2.2. 2014]. Erreichbar unter WWW: http://www.pstastny.eu/psani2.htm
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, Es war ein warmer Abend, am Himmel rauchten die ersten Sterne auf und unsere blaue
Stunde war untermalt von einen geddmpften Gemisch von Gerduschen, die sich aus dem
Summen der Stadt, entfernten Hupen, Straffenbahngeldiute und dem Plitschern des Wassers

zusammensetzten. *“ (S. 27)

Es geht um eine feste Wortverbindung, die partiell Aquivalent ist. ,,Cernd hodinka* (schwarze
Stunde) bedeutet im Tschechischen die Zeit, wenn es schon ganz dunkel ist und einige
Gesellschaft irgendwo ohne Licht sitzt und sich verschiedene Geschichten erzdhlt. Es war so
in den alten Zeiten, wenn die Elektrizitdit noch nicht zur Verfiigung war. Im Deutschen
existiert der Ausdruck ,,schwarze Stunde* nicht. Aber der poetische Begriff ,,blaue Stunde*
existiert auch in beiden Sprachen und bedeutet , die Zeit der Dimmerung zwischen
Sonnenuntergang und néchtlicher Dunkelheit sowie die Zeit kurz vor dem Sonnenaufgang ",
wann der Himmel eine besondere dunkelblaue Farbe tragt. Die Benennung Blaue Stunde
haben in Deutschland zum Beispiel auch die Abendmessen, wenn es in der Kirche fast
dunkel ist und das soll die beste Zeit fiir eine Meditation sein. Mir kommt vor, dass sich das

Original mit der Ubersetzung nicht ganz deckt, aber wahrscheinlich gibt es dafiir in der

Zielsprache kein besseres Aquivalent.

stary brach - alter Knabe

., Zatim se k nam doloudal Milous a 7ekl mi: "Dobry den, stary brachu!"* (S. 56)

., Inzwischen hatte uns Milous erreicht und sagte mir. ,, Guten Tag alter Knabe!“* (S. 42)

Es geht um eine feste Wortverbindung mit der partiellen Aquivalenz. Die Bezeichnung ,.alter
Knabe* ist eine ironische bis scherzhaft-liebevolle Bezeichnung fiir einen erwachsenen, eher
dlteren Mann.”' Der Erzihler war ein bisschen beleidigt, weil er sich nicht fiir eine éltere
Person hilt (er ist 30 Jahre alt). Das Aquivalent in der Zielsprache deckt sich semantisch
ganz mit dem in der Ausgangssprache, nur das Wort ,,brach* bedeutet mehr einen guten

Freund, fast wie einen Bruder, was die Bezeichnung Knabe nicht so offensichtlich ausdriickt.

VSude dobi'e, doma nejlépe (S. 59) - Drauflen ist’s gut, daheim aber am besten. (S. 44)

Es handelt sich um die teildquivalenten Sprichwdrter. Die Bedeutung des Wortes ,,vsude®

(iiberall), ist mit der Ubersetzung ,.drauflen* ein bisschen beschriinkt, aber sonst decken sich

30 7it: Wikipedia —Blaue Stunde [online]. [3.3. 2014]. Erreichbar unter WWW:
http://de.wikipedia.org/wiki/Blaue Stunde

31 Quelle: Wikipedia- Alter Knabe [online]. [23.3. 2014]. Erreichbar unter WWW:
http://de.wikipedia.org/wiki/Alter Knabe
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die Sprichwérter ganz. Die Ubersetzung ist adiquat, obwohl der Ubersetzer aus mehreren
Varianten wéhlen konnte, zum Beispiel: ,,Osten — Westen, zu Haus’ am besten*>?. Er wihlte

aber die bessere Variante aus.

Venku se Zeni Certi. (S. 107) - DrauB3en ist der Teufel los. (S. 76)

Diese Erscheinung ist ein Beispiel von einer teildquivalenten Bauernregel. Im Tschechischen
ist dieses Phrasem ausschlieflich mit dem Wetter verbunden, obwohl das Deutsche

»der Teufel ist los* 33

mehr eine Aufregung oder Chaos bedeuten kann.
Uber die Hochzeit eines Teufels ist in der Zielsprache keine Rede. Auch das Wort ,,drauffen‘
ist zu dem Phrasem zugegeben, obwohl es im Tschechischen ein Teil des Phrasems ist.

Die Bauernregel driickt aus, dass es draufen ein schlechtes Wetter herrscht.

Kdo pozdé chodi, sam sobé S§kodi.

Wer zu spit kommt, den bestraft das Leben.

wJako treba prislovi kdo pozdé chodi, sam sobé Skodi. Stal se pripad, Ze lidé prisli pozdé na
nadrazi a zmeskali viak, ktery se nekde u Pardubic srazil s rychlikem. “ (S. 170)

., Wie zum Beispiel das Sprichwort, Wer zu spiit kommt, den bestraft das Leben. Es ist
passiert, dass Leute zu spdt auf den Bahnhof kamen und den Zug verpassten, der dann

irgendwo bei Pardubitz mit einem Schnellzug zusammenstiefs. “ (S.120)

Dieses Sprichwort taucht im Original des Romans mehrmals auf und immer ist es in seiner
Ubersetzung richtig dem Kontext angepasst. Die Phraseme sind teildquivalent, doch die
Bedeutung ist gleich: Wer nicht rechtzeitig ist, schadet nur sich selbst, weil er etwas

verpassen kann.

Krava zajice nedohoni. - Eine Schnecke holt keinen Hasen ein.

»Vezméte si treba prislovi, Ze krdva zajice nedohoni. Je to sice pravda, ale nedovedu si

predstavit, Ze by krdva zajice honila a proc by to vitbec deélala. “ (S. 171)

,,Nehmen Sie zum Beispiel das Sprichwort, Eine Schnecke holt keinen Hasen ein. Das
stimmt zwar, aber ich kann mir nicht vorstellen, dass eine Schnecke einen Hasen jagt und

warum sie das tiberhaupt tun sollte. “ (S.121)

32 7it: EDROVA, Katefina. Sprichworter im kontrastiven Vergleich der tschechischen und deutschen Auflage
des Romans Saturnin. Brno, 2013. Bachelorarbeit, Masaryk-Universitit, Pidagogische Fakultit. S. 45

33 Zit: Redensarten [online]. [23.3. 2014]. Erreichbar unter WWW: http://www.redensarten-
index.de/suche.php?suchbegriff=teufel+ist+los&bool=relevanz&gawoe=an&suchspalte[]=rart_ou
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Bei diesen teildquivalenten Sprichwértern ist gut, dass der Ubersetzer auch weiter mit der
verdnderten Lexik gearbeitet hat, also, dass er nicht vergafP, statt einer Kuh das Wort
,,die Schnecke' mehrmals zu benutzen.

Die Bedeutung: Auch wenn jemand grof3 oder michtig ist, bedeutet das nicht, dass er der

Beste ist.

Trpélivost prinasi riZze. (S. 168) - Geduld trigt Friichte (S. 118)

Es ist fraglich, warum der Ubersetzer nicht die volldquivalente Variante des Sprichwortes

34 .
“7 was mit

benutzt hat. Es existiert ndmlich auch das Phrasem: ,,Geduld bringt Rosen
Kontext ganz iibereinstimmen wiirde. Vielleicht verwendet man in Deutschland mehr die
Version mit ,, Friichte”, darum sind aber das Originalsprichwort und seine Ubersetzung nur
partielle Aquivalente.

Die Bedeutung: Wer geduldig ist, wird belohnt.

C) Nulléquivalenz

Wie die Benennung dieser Kategorie andeutet, hier befinden sich die Phraseme in der
Originalsprache, fiir welche in der Zielsprache keine entsprechenden Aquivalente existieren.
An dieser Stelle zeigt man die Kreativitit des Ubersetzers, denn er muss sich bemiihen,

die Liicke in der Bedeutung richtig zu erfiillen, was nicht immer gelungen sein muss.

Nestésti nechodi po horach, ale po lidech. (S. 47)
Das Ungliick kommt nicht iiber die Berge, sondern iiber die Menschen. (S. 33)

Das tschechische Sprichwort driickt aus, dass immer einem Mensch ein Ungliick passiert
oder dass die Menschen immer Pech haben. Denn nur die Leute sind fdhig, sich dieses
Zustandes bewusst zu sein.

Der Ubersetzer hat das Original wortlich {ibersetzt, weil er keine bessere Losung gefunden
hat. Es existiert aber das Sprichwort ,,Unverhofft kommt oft>>, dessen Bedeutung fast dem
Originalphrasem entspricht. Meiner Meinung nach ist aber der Sinn der Ubersetzung auch so

verstidndlich und der Zielleser muss deswegen nicht leiden.

3 Zit: Redensarten [online]. [23.3. 2014]. Erreichbar unter WWW: http://www.redensarten-
index.de/suche.php?suchbegriff=geduld&bool=relevanz&gawoe=an&suchspalte[]=rart ou
33 7it: Redensarten [online]. [18.4. 2014]. Erreichbar unter WWW: http://www.redensarten-
index.de/suche.php?suchbegriff=~~Unverhofft+tkommt+oft&suchspalte[]=rart_ou
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Kun je jednou hi‘ibétem a ¢lovék dvakrat ditétem. (S. 85)

Das Pferd wird wohl alt, aber es wird nicht wieder ein Fiillen. (S. 62)

Im Tschechischen handelt es sich um ein Sprichwort, fiir welches es in der Zielsprache nicht
ganz entsprechendes Aquivalent gibt. Dieser Satz ist nur eine vom Ubersetzer ausgedachte
Kompensation. Es ist aber fraglich, ob der Sinn dieser Ubersetzung dem Originalsinn
entspricht. In der Ausgangssprache ist ausgedriickt, dass ein erwachsenes Pferd nie wieder
ein Fohlen werden kann, obwohl im Unterschied zu ihm die alten Leute wieder wie die
kleinen Kinder sein konnen, weil sie sich manchmal so kindisch benehmen oder kindische
Ideen haben. Aus der Bedeutung der Ubersetzung habe ich nicht das gleiche Gefiihl
bekommen. Meiner Meinung nach war nicht notig etwas ganz Neues bilden zu versuchen,
wenn fiir diesen Sinn im Deutschen fast die entsprechenden Sprichworter existieren und

zwar: ,, Alte Leute sind zweimal Kinder* oder ,, Alte Leute werden wieder zu Kindern. “*°

Je Skoda kazdé hiivny, ktera zlistane nevyuZita.

Es sei schade um jedes Talent, das ungenutzt bleibe.

., ... Ze jeji pravé misto bylo v umeéni. Je Skoda kaZdé hiivny, kterad ziistane nevyuZita.
(S. 149)
., ...ihr wirklicher Platz sei in der Kunst* Es sei schade um jedes Talent, das ungenutzt

bleibe. “ (S. 211)

In diesem Fall der Ubersetzung geht es nicht um ein wirkliches Sprichwort, sondern um die
Idee des Ubersetzers. Das tschechische Sprichwort hat nimlich im Deutschen kein genaues
Aquivalent. Der Ubersetzer hat also den Sinn des Phrasems erfasst, denn Tante Katarina
sprach tiiber sich und iiber die versdiumte Chance eine Schriftstellerin zu werden, weil sie thr
Talent nicht wirklich genutzt hat. Die Ubersetzung ist also richtig und adéiquat, obwohl im
Original das Wort ,,Talent*, welches im tschechischen Phrasem absichtlich versteckt ist, in

der Zielsprache direkt ausgedriickt ist.

Vzduch, boZi duch. (S. 300) - Luft — gottliche Luft. (S. 218)

Der Ubersetzer driickte den Sinn des tschechischen Sprichwortes wortlich, wobei er die Form
des Originalphrasems erhalten hat. Mir personlich gefillt die Wiederholung von zwei
gleichen Wortern nicht. Die Ubersetzung verlor ganz die Bildhaftigkeit eines Phrasems.

Ich bin auf die Idee: ,,Luft - géttlicher Duft” gekommen, vielleicht wire es auch benutzbar.

36 7it: EDROVA, Katefina. Sprichwérter im kontrastiven Vergleich der tschechischen und deutschen Auflage
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D) Semantische Aquivalenz

Diese relativ hdufig vertretene Kategorie der Phraseme ist ein bisschen spezifisch,
denn die originellen Phraseme von der Bedeutung aus zwar in der Zielsprache existieren,
doch ihre Form ist ganz anders. Der Ubersetzer muss auf dieser Stelle den Sinn des

Originalsphrasems sehr gut verstehen, damit er entsprechende Ubersetzung durchfiihren kann.

VSecko na ného pada. — Jemandem fillt die Decke auf den Kopf.

,,Obyval jsem takovy mensi byt v jednom z téch starych méstanskych domii, jejichz osobité
kouzlo na mne vidy velmi piisobilo. ...Doktor Vlach tvrdil, Ze vSiechny prostory domu jsou
prosaklé slzami, prolitymi v nestastnych nocich, po kterych uz nevzeslo rano. Zkratka doktor

rocc

Viach rikal, Ze se tam musely stat hrozné véci a Ze tam na ného vSecko pada. “ (S. 19)

,Ich wohnte in einer kleineren Wohnung in einem jener alten Biirgerhduser, deren
besonderer Zauber immer sehr stark auf mich wirkte. ...Doktor Vlach behauptete, alle
Réiume des Hauses seien durchtrinkt von Trdnen, vergossen in ungliicklichen Ndchten, auf
die kein Morgen mehr folgte. Kurz und gut, Doktor Vlach sagte, dort miissten schreckliche
Dinge geschehen sein und dass ihm dort die Decke auf den Kopf falle.“ (S. 14)

Bei dieser Redewendung muss man verstehen, dass es damit die eingeengten oder
depressiven Gefiihle gemeint sind, wenn einem Menschen nichts gelingt. Beide Phraseme
stehen auch was die Form betrifft ganz nah, also sollte nicht so schwierig sein, das richtige

Aquivalent in der Zielsprache zu finden, wie es genau hier gelungen hat.

Kdo pozdé chodi, sam sobé Skodi.

Wer nicht kommt zur rechten Zeit, der muss essen, was iibrigbleibt.

., Teta pravila, Ze by jednoho ranila mrtvice a Ze budeme obédvat. Na dédecka nebudem

cekat, kdo pozdé chodi, sam sobé Skodi. “ (S. 111)

,,Die Tante sagte, man bekomme einen Herzschlag, und wir werden zu Mittag essen. Auf den
Grofvater werden wir nicht warten, Wer nicht kommt zur rechten Zeit, der muss essen, was

iibrigbleibt.“ (S. 78)

Dieses Sprichwort ist im Deutschen ganz flexibel, man kann auch andere Verben statt
»essen benutzen, zum Beispiel ,,nehmen® oder ,sehen”. Zu dieser Situation eines
Mittagessens passt natiirlich die Variante ,,...der muss essen, was tibrigbleibt* am besten.

Die richtige deutsche Wortfolge ist wegen dem Reim ein bisschen verdndert. Genau fiir diese
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Bedeutung mit dem Essen existiert auch das Sprichwort ,, Wer nicht kommt zu rechter Zeit,

«37

der versdumt die Mahlzeit. ‘', aber die Variante von Bruss, wo auch der Reim auftritt, finde

ich besser.

Host do domu, Biih do domu. - Griif Gott tritt ein, bring Gliick herein.

., ... byl jsem velmi prekvapen, kdyz jsem jednoho vecera jako obvykle vstoupil na palubu nasi
obytné lodi a v ustrety mi prihopsala teta Katerina. ... Dovadivé Zvatlala a jako obvykle
chrlila ze sebe jedno prislovi za druhym. Mezi jinym rikala, ze host do domu, Bith do
domu. " (S. 55)

., ... ich war sehr iiberrascht, dass mir, als ich eines Abends wie iiblich an Bord unseres
Hausboots ging, Tante Katharina entgegengehopst kam. Sie schwdtzte wie ein Spielkind und
wie gewdhnlich gab sie ein Sprichwort nach dem anderen von sich. Unter anderem sagte sie,

offenbar auf sich selber gemiinzt, Griify Gott tritt ein, bring Gliick herein. “ (S. 41)

An dieser Stelle muss man die Idee des Ubersetzers loben, das Sprichwort noch mit einer
kleinen Erkldrung zu ergdnzen. In der tschechischen Version folgt ndmlich die
Nebenbedeutung, dass die Tante Katharina damit sich selbst meint, genau aus dem
Sprichwort. Im Deutschen ist es nicht so, darum schétze ich die kreative Ldsung des

Ubersetzers, die Parenthese ,,offenbar auf sich selber gemiinzt* in den Text hinzufiigen.

Diese Zitate sind fiir zwei folgende Sprichworter gemeinsam, darum sind sie also hier vorne

platziert.

., Praveé jsem se rozhodl, Ze vstanu, kdyz se ozvalo diskrétni zaklepani a Saturnin vstoupil.
Pral mi dobrého jitra a pravil, Ze ranni ptace dal doskdce, mladi leZaci, staii Zebrdci, ....
Vy nejste zvykli na podivny zpuisob Saturninova vyjadrovani, ale ja jsem z té smésice prislovi

pochopil, ze prijela teta Katerina. ““ (S. 81)

., Gerade hatte ich mich entschlossen aufzustehen, als ein diskretes Klopfen ertonte und
Saturnin eintrat. Ev wiinschte mir einen guten Morgen, sagte Morgenstund hat Gold im
Mund, was Hinschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr.. Sie sind an Saturnins
merkwiirdige Ausdrucksweise nicht gewohnt, aber ich begriff aus dieser merkwiirdigen

Mischung von Sprichwortern, dass Tante Katharina angekommen war.* (S. 59)

37 zit: Zitate-online.de [online]. [18.4. 2014]. Erreichbar unter WWW: http://www.zitate-
online.de/sprichwoerter/altvacterliche/15176/wer-nicht-kommt-zu-rechter-zeit-der-versaeumt.html
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Ranni ptace dal doskace. - Morgenstund hat Gold im Mund.

Dem Sinn des tschechischen Sprichwortes entspricht ganz die deutsche Ubersetzung, beide
Phraseme bedeuten: Wer friih aufsteht und fleiBig ist, macht mehr Arbeit und hat mehr Erfolg

und bessere Chancen etwas zu schaffen, als die faulen Leute.

Mladi lezaci, sta¥i Zebraci. - Was Hénschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr.

Der Sinn der Ubersetzung korrespondiert gut mit dem Originalsprichwort, aber trotzdem ist
angesichts des Kontextes etwas verloren. Im Tschechischen wollte Saturnin sachlich
andeuten, dass der im Bett liegende Erzéhler schon aus dem Bett aufstehen soll. Das kann
man aus dem deutschen Sprichwort leider nicht erkennen. Wahrscheinlich existiert aber
keine andere Moglichkeit dieses Sprichwort besser auszudriicken.

Die Bedeutung: Was man nicht wihrend der Jugend lernt, holt man spéter nicht mehr auf.

Dockej ¢asu jako husa klasu. - Kommt Zeit, kommt Rat.

., Poté teta zvaznéla a ptala se, co tedy budeme vlastné jist. Stary pan ji ekl, aby dockala

Casu jako husa klasu. “ (S. 132)

,,Danach wurde die Tante ernst und fragte, was wir dann also essen werden. Der Grofivater

sagte, kommt Zeit, kommt Rat. “ (S. 94)

Die Bedeutung dieser Sprichwdrter driickt aus, dass die Tante Katharina warten soll. Leider
ist der Sinn in der Zielsprache ein bisschen abgeschwécht, denn einerseits kann das Wort
,husa“ (die Gans) eine Anspielung auf Tante Katharina sein, anderseits soll die Gans auf ihre
Ahre warten sowie Tante Katharina auf das Mittagessen. Dem Zielleser bleibt diese

Anspielung leider versteckt.

Vseho moc $kodi. (S. 152) - Was zuviel ist, ist zuviel. (S. 107)

Ich wiirde die Ubersetzung zuriick ins Tschechische auf den ersten Blick als ,,co je moc, to je
moc “ libersetzen, aber auch die andere Version den richtigen Sinn ausdriickt. Es geht um die

semantische Aquivalenz, denn die Form beider Sprichwdrter ist ganz anders und der Sinn

dhnlich.
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Koho Biih miluje, toho kFizem navs$tévuje. (S. 168)

Des Kreuzes schickt Gott denen viel, die er in den Himmel will. (S. 118)

Die Leute, die im Leben viele Schwierigkeiten haben, soll der Gott am meisten lieben, heif3t
die Bedeutung beider semantisch dquivalenter Sprichworter. Sympathisch ist, dass sie beide

in Reim geschrieben sind.

Kdo chce kam, pomozme mu tam. - Reisende soll man nicht aufhalten.

,,Béda dozorci veziii, ktery by pomahal trestancum na svobodu a hdjil se prislovim, kdo chce

kam, pomozme mu tam. ““ (S.169)

,» Wehe dem Gefdngnisaufseher, der den Insassen zur Flucht verholfen hat und sich mit dem

Sprichwort verteidigt Reisende soll man nicht aufhalten. “ (S.119)

Auf den ersten Blick sieht es so aus, als ob die Sprichworter nichts Gemeinsames hétten.
Die Form ist ganz anders und auch die Bedeutung scheint ganz unterschiedlich zu sein.
Es geht aber wirklich um die semantischen Aquivalente, die Ubersetzung ist also korrekt.
Nur in Hinsicht auf den Kontext stort mich ein bisschen das Wort ,,Reisende®, denn im
Original ist iber den Gefangenen gesprochen, was mit den Reisenden nichts so viel zu tun
hat. Das Originalsprichwort ist ein bisschen mehr generell, also hat man breitere
Moglichkeiten es dem Kontext besser anzupassen. Die Bedeutung: Wenn ein Mensch etwas

unbedingt will, man soll ihm dabei helfen, auch wenn wir dem nicht zustimmen.

Ehrlich wihrt am liingsten. (S. 119) — S poctivosti nejdal dojdes. (S. 169)

Der Sinn der Ubersetzung entspricht gut dem Originalsprichwort, aber man kann auch ein
Phrasem finden, welches vielleicht dem Original noch ndher ist. Und zwar: ,Mit der
Wahrheit kommt man am weitesten*>®. Es ist aber egal, fiir welche Version man entscheidet,
wahrscheinlich orientierte sich Ubersetzer nach der Verwendbarkeit des Phrasems in
Deutschland. Die Bedeutung: Wenn du dich ehrlich benehmen wirst, erntest du einen

groBeren Erfolg, als diejenigen, die einen betriigerischen Weg wihlen.

Na kazdém Sprochu pravdy trochu. (S. 169) - Etwas bleibt immer héngen. (S. 119)

Bei diesen Sprichwdrtern ist nicht zu sehen, dass sie etwas Gemeinsames haben konnen,
doch der Sinn entspricht sich ganz und zwar: Eine Nachrede, welche iiber jemanden gesagt

ist, ist immer ein bisschen wahr, sonst wiirde sie nicht entstehen.

3% 7it: EDROVA, Katefina. Sprichworter im kontrastiven Vergleich der tschechischen und deutschen Auflage
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Kdo za peci seda, jiného tam hleda.

Der sucht den andern im Ofen, der selbst im Ofen wohnt.

., Uplné zmatené je prislovi, Ze kdo za peci sedd, jiného tam hledd. ... ProtoZe prostor za peci
je maly a pritomnost nékoho jiného dala by se jedinym pohledem zjistit, je jakékoliv hledani

zcela zbytecné a svedci o pomatenosti ducha. * (S. 171)

., Vollig wirr ist das Sprichwort, Der sucht den andern im Ofen, der selbst im Ofen wohnt.
... Weil der Platz im Ofen klein ist und sich die Anwesenheit eines anderen mit einem Blick

feststellen liefe, ist jegliches Suchen tiberfliissig und zeugt von Geistesverwirrung. “ (S. 120)

Sowohl das Original als auch die Ubersetzung sind ein bisschen kompliziert. Erstens — der
Kontext des Originals muss man hier wortlich betrachten, damit man die Komik versteht.
Obwohl die Form des Sprichwortes in der Zielsprache deutlich anders ist, kann man mithilfe
einer kleinen Anpassung den gleichen Effekt erreichen. (Im Tschechischen sitzt jemand
hinter dem Ofen, obwohl im Deutschen im Ofen).

Zweitens — Zu der deutschen Ubersetzung existiert im Tschechischen eine nihere Variante

und zwar: ,,Kdo v peci byvd, rad tam jiného hleda.* ¥

Es ist aber eine Frage, ob man im
Deutschen auch die ndhere Variante fiir das Originalsprichwort finden kann. Wahrscheinlich
nicht. Die Versionen sind hier ein bisschen vermischt, aber zum Gliick hat es keine deutliche
Wirkung auf den Sinn und den Kontext.

Alle drei erwihnten Versionen des Sprichwortes bedeuten das Gleiche: Die Leute bemiihen
sich immer &dhnliche Partner oder Freunde zu suchen, wie sie selbst sind. Im Tschechischen

N . . . , ;. ot
driickt genau Dieses noch ein anderes Sprichwort aus: ,, Vrdna k vrdné sedd“*.

Sliby chyby (S. 338) - leicht versprochen, leicht gebrochen (S. 245)

Es handelt sich um eine Redensart mit der Bedeutung, dass man dem Anderen nicht etwas
versprechen soll, wenn folgend nicht moglich ist, dieser Zusage nachzukommen. Diesem
Sinn entspricht im Deutschen auch das Phrasem ,,Es ist leicht gesagt, aber schwer getan®, 4

was deutlicher den Kern der Aussage ausdriickt.

%% Zit: Ptejte se knihovny [online]. [22.3. 2014] Erreichbar unter WWW:
http://www.ptejteseknihovny.cz/uloziste/aba001/2007-2009/prislovi-1/?searcht

“0 Zit: Ebd.
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2.4 Die Ubersetzung von Wortspielen und Reimen

Eine weitere Gruppe von Ubersetzungsproblemen bilden die Ubertragungen von
Wortspielen, Metaphern, Gedichten und anderen rhetorischen Figuren. Es ist notig sie
individuell zu 16sen, angesichts der Funktion und der Bedeutung im Ausgangstext. In solchen

Fillen kann sich der Ubersetzer nur auf seine eigene Phantasie und Kreativitit verlassen.

Vi bith

., Délnici michali v kadi jakousi podivnou smés, a dilovedouci se ptal stryce Frantiska, co z
toho vlastné bude. Stryc byl zachmuren a v zachvatu nahle uprimnosti rekl: "Vi bih." Byl

velmi prekvapen, kdyz po této lakonické odpoveédi jeho spolupracovnici propadli panice a

vvvvv

,,Die Arbeiter riihrten in einem Holzbottich irgendeine merkwiirdige Mischung zusammen,
und der Vorarbeiter fragte Onkel Franz, was das eigentlich werden solle. Der Onkel war
diisterer Stimmung und in einem Anfall plotzlicher Aufrichtigkeit sagte er: ,,Liegt doch inne
Luft.“. Er war sehr iiberrascht, als nach dieser lakonischen Antwort seine Mitarbeiter in
Panik verfielen und sich wild auf die Flucht machten. Sie meinten, der Onkel habe gesagt:
» Fliegt doch inne Luft.““ (S. 38)

An dieser Stelle hilft einem Ubersetzer keine garantierte Ubersetzungstechnik. An einer Seite
muss er den Sinn, da nicht bekannt ist, was fiir ein Produkt am Ende entsteht, ausdriicken und
dann nur mit einer kleinen Verwechslung dieses Ausdrucks einen Sinn gewinnen, welcher
eine Explosion dufert. Das ist keine einfache Aufgabe und ich traue mir zu behaupten, dass

es der Ubersetzer in diesem Fall sehr gut geschaffen hat.

Setapouch! Soby hnusec!

wdste padouch!" vykrikl Ivan ... ,,Jste hnusny sobec! Vase dcera miluje mne...
Meéli jsme jakési pochybnosti o tom, Ze se vystup mezi tovarnikem Dubskym a ucetnim Slamou
odehral tak, jak to bylo popsano v romanu, a nase "Kancelar pro uvadeéni romanovych

pribéhii na pravou miru" k tomu zjistila toto: ...
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Obavy Ivana Slamy z toho, Ze nedokadze ze sebe vypravit souvislou vétu, byly opravnene....
Take tentokrat ochromilo rozcileni jeho vyjadrovaci schopnosti, a on k opravdovému zdéseni
tovarnika Mikulky zaival: ,,Stapouch!" Po tomto slové se séf zvedl z kiresla a udivené se
ptal: ,,Co jste to iekl?* Ucetni, rudy roz¢ilenim i litostivim vztekem nad svym dievénym

jazykem, volal ,,Setapouch! Soby hnusec!"* (S. 350)

,,Sie sind ein Schuft!” rief Ivan... ,,Sie sind ein widerlicher Egoist! [hre Tochter liebt
mich...Wir hatten von Anfang an gewisse Zweifel daran, dass sich der Auftritt zwischen dem
Fabrikanten Dubsky und dem Buchhalter Slama so abgespielt hat, wie das im Roman
beschrieben wird, und unser ,,Biiro zur Hinfiihrung des Romangeschehens auf das rechte
Maf“ hat dazu folgendes festgestellt: ...Die Furcht von Slama, dass er es nicht schaffen
wird, einen zusammenhdngenden Satz zu duflern, war berechtigt. Auch damals ldhmte die
Aufregung seine Ausdrucksmoglichkeiten und er briillte, zum wirklichen Entsetzen des
Fabrikanten Mikulka: ,,Schiesensuft!“ Nach diesem Wort erhob sich der Chef vom Sessel
und fragte verwundert: ,, Was haben Sie da gesagt? *

Der Buchhalter rot vor Aufregung und kidglicher Wut iiber seine holzerne Zunge, rief:
wSchiesensuft! Riderlicher Wegonist!“ (S. 252)

Damit die Buchstabenritsel erfolgreich entstehen, muss der Ubersetzer aus der Ubersetzung
der nicht entstellten Worte ausgehen, die sich ein paar Zeilen oben befinden.

Das hilft ihm sehr, weil er nicht wie bei dem ersten Beispiel das Wortspiel ganz selbststindig
ausdenken muss. Hier geniigt nur die Strategie der Verdnderung im Original zu kopieren und
eine Losung zu finden ist dann um viel einfacher.

Also im Original steht erstens statt ,,jste padouch* ,.setapouch*, was zu ,,sie sind ein Schuft
und ,,Schiesensuft“ transformiert wurde. Hier war notig aus mehrerer Worte mithilfe der
Buchstabenvermischung nur ein Wort zu machen. Das hat sehr gut gelungen.

Zweitens musste man statt ,.hnusny sobec - ,widerlicher Egoist“ den ,soby hnusec*
Hriderlichen Wegonist™ bilden, was noch einfacher ist. Es ist offensichtlich, dass man im
Buchstabenritsel die Anfangsbuchstaben wechseln soll und den verdnderten Wortern ihre

Wortart zu belassen.

Der Ubersetzer hat diese Aufgabe wieder sehr gut bewiltigt.

61




Morzakor

,,Doktor potom vykladal, Ze bylo popsino mnoho papiru o zhoubném vlivu Spatné
dobrodruzné cetby na nedospélou mladez, ale zZe cetl velmi mdlo pojednani, namirenych proti
takzvanym zenskym romaniim, které podle jeho minéni mohou mit ndsledky daleko

katastrofalnejsi, nez maji morzakory na nasi mladez. (S. 225)

,,Schundromane* (S. 161)

Auch wenn das vom Ubersetzer gewihlte Aquivalent der Bedeutung des Kontextes gut
entspricht, die Weise der Ubersetzung im Vergleich zum Originalwort ganz anders ist.

T . . 42
Morzakor ist ndmlich eine Abkiirzung von ,,mor za korunu

(die Pest fiir eine Krone), was
mal eine Bezeichnung fiir die billigen Bénde der minderwertigen Romane war, fiir die so
genannten Groschenromane.

Der Ubersetzer hat dieses in der Ausgangssprache ein bisschen ritselhaftes Wort durch einen
Erklarungsausdruck ,,Schundroman‘ ersetzt. Es is nicht falsch, aber gleichzeitig nicht so

interessant, als der Originalausdruck.

Nebud’ labut’

,,Dvere se opravdu otevrely a vstoupil Milous. ...Sedl si do protéjsiho kiesla a prohlasil, Ze je
to strasna votrava. ...Rozhodné se vrati do Prahy. Po obédé pozada Barboru, aby ho zavezla
na nddrazi. Snad to ten most jesté vydrzi. Ptal jsem se ho, koho Ze mini pozadat, a on rekl
znovu, ze Barboru. Tadzal jsem se, jestli mu slecna Terebova dovolila, aby ji nazyval kirestnim

jménem. Podival se na mne shovivave, pousmal se jako filmovy svétak a pravil, abych nebyl

labut’.“ (S. 112)

,Ich fragte ihn, ob ihm Frdulein Tereba erlaubt habe, sie beim Vornamen zu nennen.
Er schaute mich nachsichtig an, ldchelte wie ein weltgewandter Filmstar und sagte, ich solle

mich nicht anstellen. “ (S. 78)

Die lautmalerische Wortverbindung ,,nebud’ labut™ (sei nicht ein Schwan) benutzt man bei
den unformalen Gelegenheiten, wenn man dem Anderen sagen will - sei nicht naiv oder

dumm, sei ruhig, lass dir nicht alles gefallen, und auch kiimmere dich nicht darum, usw.

2 7it: Ustav pro jazyk Sesky [online]. [29.3. 2014] Erreichbar unter WWW:
http://nase-rec.ujc.cas.cz/archiv.php?art=4147
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Die letzte Bedeutung wihlte der Milous, wenn er dem Erzéhler gesagt hat - kiimmere dich
nicht, ich werde die Friulein Barbara anreden, wie es mir gefillt.

Die Ubersetzung entspricht zwar dem Kontext, ich verstehe dieses .,ich solle mich nicht
anstellen* als Milouss — mische dich in meine Sachen nicht ein - aber es war wahrscheinlich
nicht moglich, so schone lautmalerische Worte zu finden. Und noch dazu muss man den
Originalausdruck mit einem Schwan natiirlich bildhaft betrachten, was bei der Ubersetzung

nicht notig ist.?

Tahnéte k Certu

..., Tahnéte vzhiru!* doktor Viach na ne volal: ,, Tahnéte vpravo!” a dédecek rval:
,, Tahnéte k Certu, vzdyt mé pretrhnete! “* (S. 288)

»,Zieh nach oben!* Doktor Viach rief ihnen zu: , Zieh nach rechts!“ und der Grofsvater
schrie: ,,Zum Teufel mit euch, ihr reifst mich ja auseinander! “* (S. 208)

Es ist sehr schade, dass man im Deutschen so, wie im Tschechischen die Verbindung ,,tdhni k
certu* ,,zieche zum Teufel”“ nicht benutzen kann. So konnte die Originalbedeutung in der
Ubersetzung ganz erhalten sein. Weil diese Moglichkeit aber im Deutschen nicht existiert,
bleibt die Komik dieser Situation ein bisschen abgeschwicht. Es wire moglich den Kontext

.o . 44
der existierenden Variante ,,geh zum Teufel*

irgendwie anpassen, aber vielleicht wiirde
solche Ubersetzung mehr schaden als niitzen. In dieser Situation finde ich also die Version

des Ubersetzers adiquat.

Samo

. Zacalo to tim, zZe jednoho rana nalezla teta Katerina na dverich dédeckova pokoje tabulku s
textem, ktery nesmysinym zpusobem napodoboval vetu, vyskytujici se na kovovych Stitcich u
dveri, opatienych automatickym zaviranim znacky Samo. Chapu, Ze se teta divila a nevédela,
co si o tom ma myslit. Sama Fikala, Ze byla jako u videéni, kdyz to vidéla. Na tabulce bylo

napsano: NEVSTUPOVAT, VSTUPUJE SAMO! “ (S. 308)

# Quelle: Ptejte se knihovny [online]. [29.3. 2014] Erreichbar unter WWW
http://www.ptejteseknihovny.cz/uloziste/aba001/2012/nebud-labut

# Redensarten [online]. [29.3. 2014]. Erreichbar unter WWW: http://www.redensarten-
index.de/suche.php?suchbegriff=zum+teufel&bool=relevanz& gawoe=an&suchspalte[]=rart_ou
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., Es fing damit an, dass eines Morgens Tante Katharina an der Tiir von Grofvaters Zimmer
eine Tafel mit einem Text vorfand, der in unsinniger Weise den Satz nachahmte, der auf
Metallschildern an Tiiren angebracht ist, die mit dem selbsttditigen Tiirschliefer Samo
versehen sind. Sie sagte selbst, dass sie sich vor Erstaunen kaum fassen konnte, als sie das

sah. Auf der Tafel stand: Nicht eintreten, tritt selbsttiitig ein. “ (S. 223)

Der Witz liegt nicht nur darin, dass die Tiir selbstindig eintreten kdnnen (vstupuji samy),
besser gesagt, dass sie dem Menschen allein 6ffnen, doch auch, dass die Firma, die diese Tiir
produziert, auch den Namen ,,Samo* trigt. Damit also der ganze Sinn iibertragen wiére,
miisste man in der Ubersetzung die Firma zum Beispiel ,,Selbststindig* benennen, was hier
nicht durchgefiihrt wurde. Im Zieltext ist die Beibehaltung der Benennung von der Firma
wamo® ganz unndtig. Ich wiirde es besser auslassen oder durch die oben erwidhnte Variante

ersetzen. Zum Gliick blieben die anderen Merkmale der Komik gleichwertig erhalten.

Na Porici dité krici

., ...teta Katerina byla casné zrana videna u reky, jak si omyva lytka studenou vodou a obcas
provadi nekolik vahavych diepii s predpazenim. Také pry pri tom zpivala, a Saturnin s

doktorem Vlachem se preli o to, co. Doktor byl toho ndzoru, ze to byla pisenn "Na Po¥Fici dité

wvewvr

o tom, jak se Jan Krtitel poléval studenou vodou v rece.  (S. 261)

»Der Doktor war der Ansicht, es sei das Lied Auf dem Poritsch schreit ein Kind, ein Weib

putzt die Treppe gewesen, ... (S. 189)

Bei diesem Beispiel muss man auswihlen, was fiir mich als Ubersetzer wichtiger wird - die
wortliche Bedeutung zu erhalten oder den Reim? Am besten wére natiirlich Beides und ich
vermute, dass die Realisierung nicht so schwierig sein muss. Der Ubersetzer bevorzugte den
wortlichen Sinn, vielleicht ging er so vor, weil das Lied wirklich existiert.

Fiir mich wére wahrscheinlich primér den lautmalerischen Reim beibehalten auch zum Preis
der moglichst kleinen Verinderung des Liedes. Ich bin sicher, dass der Ubersetzer Joachim
Bruss dieses Verfahren ohne Probleme schaffen wiirde, wie es am folgenden Beispiel zu

sehen ist.
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Ryba u potoka

, Teta ... pravila, ze nekdo zamkl Milouse v jeho pokoji....

Stary pan ji poslouchal roztrzité a ...7ikal, Ze to snad neni mozné, a ptal se, kde je klic. Teta
rekla, ze to je prave to, klic je pryc. Dedecek si vzpomnél na jakousi détskou rikanku a
povidal, Ze byla ryba u potoka, méla v hubé kli¢, neZ tam prisla panimama, byla ryba pryc.
(S. 154)

wHat der Fisch im Maul einen Schliissel, schwimmt im Bache dort, bevor jedoch Frau

Mutter kam, war das Fischlein fort.“ (S. 109)

Die Weise der Ubersetzung ist bei diesem Kindergedicht ganz gegensitzlich als beim vorigen
Beispiel. Diese Losung scheint mir um viel besser zu sein, als die wortliche Ubertragung vor
dem Reim zu bevorzugen. Hier ist zu sehen, dass Beides mdglich ist. Ich finde die

Ubersetzung von Bruss einfach genial.
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2.5 Analyse der Ubersetzung des spezifischen Stils,
der Lexik und anderer Besonderheiten

Dieser Kapitel befasst sich nicht genau mit typischen Ubersetzungsproblemen,
sondern es ist eine Mischung von anderen Auffélligkeiten, die mir im Vergleich des Originals
mit der Ubersetzung von Joachim Bruss wichtig oder interessant vorkamen. Meistens
handelte es sich um die stilistischen oder lexikalischen Besonderheiten, denn genau dieser
historisierende und vor allem gehobene Stil und seine Lexik geben dem Roman eine

besondere Spezifitit.

2.5.1 Die unterschiedlichen Moglichkeiten bei der Ubersetzung
der stilistisch spezifischen Elemente

Die Sprachen generell haben von ihrer linguistischen Struktur aus nicht immer die
gleichen Moglichkeiten, wie eine bestimmte Bedeutung auszudriicken. Konkret, die
Ausdrucksmittel der tschechischen und der deutschen Sprache konnen auf einer Seite sehr
dhnlich sein, aber auf der anderen Seite auch ganz unterschiedlich. Im folgenden Teil wird
beschreiben, wie genau diese Unterschiedlichkeit die hier im Roman so wichtige stilistische
Ubersetzungsebene beeinflussen kann.

Die gehobene Sprache des Romans schlieft in sich auch solche Worter, die heute fast
auch dem Muttersprachler nicht bekannt sind. Zum Beispiel ,,#¢t z néceho* (S. 50) oder
., dosici prizemi* (S. 181). Der Ubersetzer hat keine gehobenen Aquivalente gesucht, sondern
er hat diese Worter richtig durch heutige Ausdriicke ersetzt: tyt - zehren (S. 37),
dosici — erreichen (S. 127).

Ein weiteres Spezifikum der gehobenen tschechischen Sprache sind zum Beispiel die
verschiedensten Formen der Transgressive: ,, ...uplynulo jiz Sest minut od chvile, kdy Saturnin
vstoupil do kabiny, tfimaje v kazdé ruce jednu skrabosku* (S. 72) oder ,,dédicii nemaje
(S. 219). Weil genau solche Formen im Deutschen nicht existieren, muss man sie neutral
iibersetzen: ,, ...dass schon sechs Minuten vergangen waren, seit Saturnin die Kabine betreten
hatte, in jeder Hand eine Maske* (S. 52) oder ,,da er ja keine Erben habe“ (S. 157).

Der Umgangssprache begegnet im Roman nur sporadisch, meistens in den Aussagen
von Milous oder in der Rede der Personen, die im Roman nicht direkt auftreten. Es hdngt von
der Entscheidung des Ubersetzers ab, ob er die betreffenden Ausdriicke neutral iibersetzt oder

versucht ein umgangssprachliches Aquivalent zu finden.
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In diesem Roman ist Beides verwendet: ,, votrava“ (S. 111) - ,, schrecklich langweilig **
(S8.78), ,,za jedinej den* (S. 39) - ,,in einem Tag* (S. 28), ,milej zlatej” (5.39) - ,,Mein
Gutster (S. 28), ,,jalova pejcha* (S. 40) — ,, hohler Stolz* (S. 29), ,,jarmara*“ (S. 40) -
Truhe (S. 29) — dieses Aquivalent kommt mir nicht als addquat vor, denn ,jarmara” bedeutet
eher einen Schrank als eine Truhe.

Leider kann Deutsch auch in anderen Féllen der spezifischen gehobenen tschechischen
Sprache nicht ganz nachkommen. Als Beispiel kann man die Absenz von Ubersetzung des
siebenten Kasus anfiihren, der genau zu diesem veralteten Stil gehort. Im Deutschen kann

man solche Stellen nur mit dem ersten Kasus Ubersetzen:

,, Strastiplna cesta snéhovou vanici zda se vam z casového odstupu dobrodruistvim docela

zajimavym. “ (S. 12)

., Der leidvolle Weg durch einen Schneesturm erscheint einem in zeitlichem Abstand als ein

ganz interessantes Abenteuer. “ (S. 10)

Meiner Meinung nach scheint die Atmosphédre beider Sdtzen ein bisschen anders zu
sein, was ich wirklich fiir schade halte. Der deutsche Satz klingt gewo6hnlicher als der

tschechische. Es gibt wahrscheinlich keine Mdoglichkeit dieses Problem besser zu 16sen.

Eine dhnliche Situation, wie mit dem siebenten Kasus, kann in bestimmten Fillen auch
bei dem Genitiv entstehen. Statt des moderneren Akkusativs verwendet der Autor im Original
den veralteten Genitiv, was aber im Deutschen immer nur mit Akkusativ ibersetzt sein kann.
,,Dédecek ji 7ekl, aby neuzivala tak romanovych vyrazii. “ (S. 156)

,,»Der Grofvater sagte ihr, sie solle nicht so romanhafte Ausdriicke verwenden.“ (S. 110)

., ...pan primar soudi, ze nebude mit ndsledkin. “ (S. 218)

., der Chefarzt sei der Meinung, es werden keine Folgen zuriickbleiben. (S. 157)

Eine andere Schwiche kann auch eine bestimmte Flexibilitit der Wortfolge sein,
woriiber die tschechische Sprache mehr als die deutsche disponiert. Die umgestellte

Wortfolge kann im Tschechischen ndmlich auch auf den veralteten Stil hinweisen:
,r -, 2€ nezaopatril rodinu po strance hmotné tak, jak by se patrilo* (S. 210)

., ..., dass er die Familie von der materiellen Seite her nicht so versorgt habe, wie sich das

eigentlich gehore. “ (S. 148)
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Im Gegenteil, fir einen Vorteil halte ich im Deutschen die Moglichkeit des
Konjunktivs 1. Weil die ganze Handlung des Romans Saturnin von einem Erzédhler vermittelt
ist, wird in der Handlung meistens die indirekte Rede gesprochen. Wéhrend sie das
Tschechisch nur in lingeren, manchmal komplizierten Sétzen ausdriicken kann, kann das
Deutsche iiber die Gleiche Aussage kiirzer und treffender informieren ohne die Wirkung auf

den Leser abzuschwichen.

., ...diplomat nikdy nerekne, Ze nékdo lZe. “ (S.36)
,, ...ein Diplomat niemals sagt, jemand liige. “ (S.25)

Anderseits- an folgender Stelle hat der Ubersetzer Konjunktiv I benutzt, obwohl es nicht nétig
war:
,, Stroji se, jakoby byla bithvijak mlada, ... (S. 47)

,,Sie kleidet sich, als ob sie wer weifd wie jung sei, ... (S. 33)

Meiner Meinung nach konnte man in diesen Satz ohne Probleme das Wort ,,wire*

einsetzen.

Fast die gleiche Funktion, wie der Konjunktiv I, hat auch der Konjunktiv mit ,,zu®,
was ich auch fiir einen Vorteil der deutschen Sprache halte. Die komplizierten Sétze konnen
mithilfe dieses grammatischen Elements manchmal genauer und kiirzer ausgedriickt werden.

Folgendes Beispiel hat den Originalsatz nicht zu viel gekiirzt, aber ich habe genau

Dieses angefiihrt, weil mir die Ubersetzung als Ganzes gefillt.

., Majetek, ktery po stryci mad, se velmi ztencil a myslim, Ze se brzy ukdze nutnost,

aby si Milous naSel néjaké zaméstndni. “ (S. 34)

,,Der Besitz, den sie vom Onkel geerbt hat, hat sich sehr verringert, und ich glaube, dass
sich fiir Milous bald die Notwendigkeit ergeben wird, irgendeine Anstellung suchen zu

miissen. “ (S. 48)
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2.5.2 Stilistisch, lexikalisch oder grammatisch fragliche Stellen
in der Ubersetzung von Bruss

Wie schon oben genannt wurde, der Roman Saturnin ist hauptséchlich flir seinen
gehobenen Stil und dem entsprechende Lexik spezifisch. Und beides sollte auch in der
Ubertragung ersichtlich werden. Der deutsche Ubersetzer bemiihte sich an manchen Stellen
wortgetreu zu bleiben und damit auch die Atmosphére zu spiegeln, was aber nicht immer
funktioniert hat. Manchmal machte er wieder eine grofe Anstrengung fiir etwas, was dann
den vorausgesetzten Zweck nicht erfiillt hat, wie es an den im folgenden Kapitel angefiihrten

Beispielen bemerkbar wird.

wohnen x bewohnen

., Obyval jsem takovy mensi byt... “ (S. 19)

,,Ich wohnte in einer kleineren Wohnung....“ (S. 13)

Hier scheint mir die Ubersetzung ein bisschen abgeschwiicht zu sein, denn fiir mich

klingt das Verb wohnen gewdhnlicher als das Wort bewohnen, wie es auch im Original steht.
enthalten x versteckt x verzaubert

., Vsechno jeji kouzlo je zakleto do téch nadhernych ust* (S. 35)
,All ihr Zauber ist in diesem herrlichen Mund enthalten (S. 25)

Das gleiche Problem zeigt sich auch in diesem Fall. Das Wort ,,enthalten* ist im
Vergleich mit ,,zakleto* ein bisschen schwécher. Ich wiirde vielleicht das Wort ,,versteckt®

wiéhlen.

Stativ x Stativ eines Fotoapparats

., ...jak jsem zabil Zraloka stativem fotografického apardtu. “ (S. 22)

., ...wie ich einen Hai mit einem Stativ erschlagen hitte. “ (S. 16)
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Ein Stativ muss nicht unbedingt nur einen Fotoapparat, sondern auch andere Geréte
(zum Beispiel eine Kamera) assoziieren, so halte ich die Ubersetzung fiir nicht ganz
geniigend. Eigentlich ist die Verbindung fotograficky aparat im Tschechischen ganz veraltet,
also in der Ubersetzung konnte vielleicht auch Stativ des fotografischen Apparats auftreten.

Die Erwdhnung von dem gleichen Stativ kommt im Roman dann noch einmal vor und

die Ubersetzung klingt dort ganz adiquat: ,, Stativ eines Fotoapparats *“ (S. 22).

Motorwagen der Straffenbahnlinie 12

wmotorovy viig elektrické trati Cislo 12 (S. 27)

wMotorwagen der Straffenbahnlinie 12 (S. 21)

Der Zauber und das Witzige von vielen Aussagen liegen im Roman unter anderem
auch in den ,,vielwortigen® Verbindungen, die ohne Probleme gekiirzt werden konnten.
Solcher ,,motorovy viiz elektrické trati ¢islo 12* konnte ganz unpoetisch und einfach durch
Strafenbahn Nummer 12 ersetzt werden. Aber weil es nicht die Absicht des Autors war,
die Ubersetzung sollte auch treu bleiben. In diesem Fall finde ich sie ganz gut, nur noch das
Wort Nummer wirde ich zwischen die Strafenbahnlinie und 12 einschieben, also

Motorwagen der Strafienbahnlinie Nummer 12.

Barbara x Friulein Barbara

,Sle¢na Barbora si nasadila veliké tmavé bryle a vypadala v nich jako ilustrace z

Karafiatovych "Brouckit". (S. 286)

., Barbara setzte sich eine grofe dunkle Brille auf und sah darin aus wie eine Illustration aus

den Kdferchen von Karafiat“. (S. 206)

Wihrend in der Originalversion der Erzdhler iiber Frdulein Barbara spricht, in der
deutschen Version tritt nur Barbara auf. Angesichts des Stils des Romans und der Beziehung
des Erzdhlers zur Fraulein Barbara wire es ganz unannehmbar, diese Frau seines Herzens als
Barbara anzureden. Obwohl nur indirekt. Der Erzédhler ist doch ein gut erzogener Gentleman.
Er spricht davon selbst, wenn er den Milou§ wegen dieser familidren Anrede Barbara scharf

kritisiert.
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Trhovy prival slov
Weil ich hier nur solche Beispiele, die mir meistens nicht gefallen beschreibe, sollte
ich eine Ausnahme machen. Die Ubersetzung von folgender sehr spezifischen Aussage halte

ich fiir sehr schon und poetisch:

,,Nejenom ze vads zahrne trhovym privalem slov, ale dokonce provede obvykle jakysi
myslenkovy premet a pronese ohnivou filipiku proti nécemu, o cem jste viitbec neméli v umyslu

hovorit. “ (S. 14)

., Nicht nur, dass er Sie wie ein Marktweib in einer Wortflut ertrinkt, sondern er macht
normalerweise solche Gedankenspriinge, dass er die feurige Philippika gegen etwas vortrdgt,

wortiber man iiberhaupt nicht hatte sprechen wollen. “ (S. 11)

S dovolenim x wenn du gestattest

., Teta se, s dovolenim, posadila na palubovou stolicku...” ('S. 57)

,,Die Tante setzte sich, wenn du gestattest, auf einen Deckstuhl... “ (S. 42)

Auf dieser Ubersetzung scheint mir etwas nichts Passendes zu sein. Und zwar dieses
~wenn du gestattest”. Im Tschechischen klingt es um viel hoflicher als dieses Dutzen im
Deutschen. Laut eines Muttersprachlers ist in diesem Kontext nicht mdglich, diese Formel
gleich wie in der Originalsprache zu iibersetzen — also ,,mit Gestattung® oder ,,mit Erlaubnis*.
Ich meine, dass an dieser Stelle wire zum Beispiel ,,wenn Sie gestatten* besser, was

mir auch jener Muttersprachler bestitigt hat.

ein Fiinfzigjihriger x ein fiinfzigjihriger Mensch

., ...padesdtiletého ¢lovéka Ize jen tezko predelavat. “ (S. 14)

,, ...einen Fiinfzigjihrigen dndert man kaum noch.“ (S. 12)

Ich kann mich nicht vom Eindruck befreien, dass mir bei der Ubersetzung ,.einen
Fiinfzigjdhrigen“ das Wort ,,Mensch* fehlt. Denn ein Fiinfzigjdhriger bedeutet ,, padesatnik “
und nicht ,padesatilety muz“. In diesem Sinn ist dieser , padesatnik® nicht ein

Vo6

hochsprachlicher Ausdruck, was ,, padesatilety muz * sicher ist.
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Pét ¢tvrti hodiny x fiinfviertel Stunden

., Doktor Vlach mluvil jeste pét ¢tvrti hodiny, ... “ (S. 15)
., Doktor Vlach sprach noch fiinfviertel Stunden, ... (S. 12)

Die AuBerung ,,pét étvrti hodiny* klingt auch im Tschechischen ein bisschen komisch,
aber es hingt wieder von diesem gehobenen Stil des Romans ab. Normalerweise kdnnte man
sagen, dass Doktor Vlach ,,hodinu a ¢tvrt (ein Einviertel Stunde) sprach, aber es wére nicht
so poetisch. Im Deutschen scheint diese Ubertragung von Bruss noch seltsamer zu sein, denn
die Muttersprachler haben diese Form als falsch und nicht existierend bezeichnet.
Die Ubersetzung sieht wie aus dem Original wortlich genommene aus, ohne die Riicksicht auf
die Richtigkeit. Ich bin nicht kompetent zu beurteilen, in wieweit die Variante von Bruss
adiquat oder versténdlich ist, aber ich sehe logischer diese Erscheinung ,,fiinf Viertelstunden®

zu Ubersetzen.
Ufer x Quai

,,Saturnin stal na nabieZi, mél placatou namornickou Cepici a rikal mi kapitane “ (S. 25)

,,Saturnin stand am Ufer, trug eine flache Matrosenmiitze und nannte mich Kapitdn. “ (S. 19)

Es ist offenbar, dass die Worter Ufer und Quai von der Bedeutung aus nicht so weit
entfernt sind, aber trotzdem fiihrt sie Duden und auch die anderen Quellen nicht als zwei
Synonyme an. Einen Ufer sieht Duden als: ,, Bereich, in dem der Spiegel eines Gewdssers,

# \wihrend er als

besonders eines Binnengewdssers, an hoher gelegenes Land grenzt
Synonyme zum Quai den Kai oder die Uferstrafe angibt. Ich wiirde an dieser Stelle fiir die

Ubersetzung eine dieser drei Varianten besser als den Ufer verwenden.

Biirschlein x Liimmel

3

,,Ano, pokud se zde bude prochdzet a povalovat ten klacek Milous, plati tady zakaz koureni.*
(S. 64)
,Ja, solange hier das Biirschlein Milous spazieren geht und sich bereit macht, gilt

Rauchverbot. “ (S. 46)

# Zit: Duden — Ufer [online]. [8.3. 2014]. Erreichbar unter WWW: http://www.duden.de/rechtschreibung/Ufer
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Der Biirschlein kommt mir bei dieser Ubersetzung zu schwach oder zu nett vor.
Das Wort ,,klacek” bezeichnet unter anderem einen ungehobelten, unerzogenen Jiingling,

14 6

woflr wahrscheinlich die Worter Liimmel oder Flegel”” mehr treffend wéren.

Lummel x pachole

., Zastance alkoholu se tety zeptal, jestli to mini tak, Ze kdyby byl stryc Frantisek pil tricet
plzni denné, byl by zemrel jako dvouleté pachole, a teta se urazila. “ (S. 66)

,,zweijdhriger Liimmel “ (S. 47)

Im Gegenteil zu dem vorigen Beispiel, passt an dieser Stelle der Ausdruck Liimmel
zum Kontext iiberhaupt nicht. Pachole bedeutet nimlich einen Sdugling, ein Baby oder ein
Kleinkind, wéhrend ein Liimmel ein ,, [junger] Mann, der als frech, ungezogen, als Person
mit flegelhaftem Benehmen angesehen wird“?’ ist, was genau fiir den vorigen Beispiel
treffend wire. Der Ubersetzer hat offensichtlich das Wort ,,pachole (ein Siugling) mit dem

Wort ,,pacholek (ein Liimmel) verwechselt.

Berliner x Krapfen

misa koblih (S. 9) — eine Schiissel Berliner (S. 7)

Die Ubersetzerin Kristina Kallert #uferte die Meinung, dass die Ubersetzung von
koblih als Berliner nicht genau gliicklich ist. Der Ausdruck Berliner als siifes Gebick sollte
nur in bestimmten Teilen von Deutschland benutzt werden und dazu bezeichnet natiirlich
auch einen Angehorigen der deutschen Hauptstadt.

Frau Kallert wiirde in diesem Kontext die Form Krapfen gewéhlt, weil sie es fiir
pragnanter hdlt. Im Roman spielt man mit der Vorstellung von diesem Gebéck, welches um
die Kopfe der armen Cafébesucher zerbricht. Fiir diesen Zweck ist klanglich besser die

Krapfen und nicht die Berliner um die Kopfe zerbrechen.

% 7it: Slovnik seznam [online]. [8.3. 2014]. Erreichbar unter WWW: http://slovnik.seznam.cz/cz-
de/word/?q=klacek&id=ESayKGfzTUU=

47 7it: Duden — Liimmel [online]. [4.3. 2014]. Erreichbar unter WWW:
http://www.duden.de/rechtschreibung/[uemmel
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Das Wort Krapfen zéhlt man auch zu einem regionalen — mehr Osterreichischen —
Ausdruck. Aus meiner eigenen Erfahrung begegnete ich in Deutschland auch nur der
Bezeichnung Krapfen. Vielleicht wollte der Ubersetzer Joachim Bruss mit dem Ausdruck
Berliner die gehobene Sprache erhalten und nicht die volkstiimlichere Variante Krapfen

anfiihren.
schiirzen x spitzen

., PFi chuizi zvlastnim zpiisobem poskakuje a Spuli rty. “ (S. 47)

., ...und schiirzt die Lippen. ““ (S. 33)

Um einen besseren Klang geht es auch bei diesem Beispiel mit Lippen, die laut des
Ubersetzers die Tante Katharina immer schiirzt. Schiirzen bedeutet laut der Worterbiicher
ohrnovat oder krcit*®. Das Wort Spulit konnte eher als spitzen iibersetzt werden. Nicht nur,
dass es von der Bedeutung dem Original ndher liegt, sondern auch vom Klang ist besser die

Lippen spitzen als die Lippen schiirzen.

ein Hiipfer x eine Junge

., Ze je si védoma toho, Ze neni Zddna mladice, ... " (S. 47)
,,Sie sei sich bewusst, kein junger Hiipfer mehr zu sein, ... (S. 33)

Der Ausdruck mladice gilt im Tschechischen als ein standardsprachliches Wort. Es ist
aber ein bisschen komplizierter dafiir ein entsprechendes Aquivalent zu finden. In den
Worterbilichern gibt es fiir mladice keine Treffer. Es existiert nur fiir die ménnliche Form
mladik — der junge Mann, der Junge.” Bei der Ubersetzung wiirde ich wahrscheinlich als
Aquivalent keine Junge oder kein junges Ding wihlen.

Bei der Beurteilung von Hiipfer musste ich mich auf die Bedeutungsworterbiicher
verlassen. Laut Duden ist Hiipfer ein umgangssprachlicher Ausdruck und bezeichnet einen
jungen, unerfahrenen Mensch oder auch eine Heuschrecke.”® Das Wort existiert nur in der
ménnlichen Form, also fiir Tante Katharina, die diese Worte ausgesprochen hat, scheint es ein

bisschen komisch zu sein. Ich habe Verdacht, dass der Ubersetzer genau diesen Aquivalent

# Zit: Slovnik seznam [online]. [4.3. 2014]. Erreichbar unter WWW: http:/slovnik.seznam.cz/de-
cz/word/?q=sch%C3%BCrzen&id=i0adezavjlo=

¥7it: Slovnik seznam [online]. [4.3. 2014]. Erreichbar unter WWW: http://slovnik.seznam.cz/cz-
de/word/?q=mlad%C3%ADk&id=tLOOMhlJcgQ=

%% Quelle: Duden [online]. [4.3. 2014]. Erreichbar unter WWW:  http:/www.duden.de/rechtschreibung/Huepfer

74


http://slovnik.seznam.cz/de-cz/word/?q=schürzen&id=i0a4ezavj1o
http://slovnik.seznam.cz/de-cz/word/?q=schürzen&id=i0a4ezavj1o
http://slovnik.seznam.cz/cz-de/word/?q=mladík&id=tLOOMhIJcgQ
http://slovnik.seznam.cz/cz-de/word/?q=mladík&id=tLOOMhIJcgQ
http://www.duden.de/rechtschreibung/Huepfer

gewihlt hat, weil iber Tante Katarina bekannt ist, dass sie beim Gegen eigenartig hiipft.

So vielleicht darum dann die Ubersetzung der Hiipfer.

Giirtel x Taille

, Kdyz se totiz ona dama vynorila po pds z vody a uprela na pachatele pohled naprosto

nechapavy, uklonil se Saturnin prkenné a prohlasil, Ze je prostieno. “ (S. 22)

,,Als ndmlich jene Dame bis zum Giirtel aus dem Wasser auftauchte und den Titer mit einem
vollig verstdndnislosen Blick bedachte, verneigte sich Saturnin holzernd und verkiindete, es

sei angerichtet. “ (S. 16)

Mit dem Ausdruck ,,po pas*“ ist die Bedeutung ,,bis zur Taille* gemeint. Der Giirtel
befindet sich, was die Hohe betrifft, fast auf dem gleichen Niveau wie die Taille, aber auch
die deutschen Worterbiicher fiihren fiir diese Bedeutung im Zusammenhang mit dem Wasser
das Wort die Taille oder die Giirtellinie an.”’ Die Bezeichnung Giirtel halte ich hier fiir nicht

entsprechend.

dann x damals

., Rozhodl jsem se tenkrat, ... " (S. 80) -, Ich entschloss mich dann, ... (S. 58)

Das hier benutze Wort dann, kann in diesem Kontext zwar keinen Schaden
verursachen, aber ich sehe keinen Grund, warum das Wort tenkrdat nicht als damals zu

ubersetzen.

tropfen x stromen, fluten

., Voda créela ze stromi, ... “ (S. 93) - ,, Wasser tropfte von den Bdumen, ... (S. 65)

Wenn das Wasser tropft, fillt es in einzelnen kleinen Tropfen nach unten. Wenn das

Wasser ,,créi“, flutet oder stromt rasch zum Boden. Die Ubersetzung ist also nicht adiquat.

> Duden [online].[1.3. 2014]. Erreichbar unter WWW: http://www.duden.de/rechtschreibung/Guertellinie
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Mann x Mensch

,, Potom bude potiebi kazdého zdravého muZe. “ (S. 122)

., Und dann werde jeder gesunde Mensch vonnoten sein.*“ (S. 87)

Das Wort Mensch als ein Aquivalent fiir das Wort muz finde ich an dieser Stelle nicht
genau gliicklich. Normalerweise konnen diese zwei Ausdriicke von der Bedeutung aus nicht
so weit stehen, aber im vorigen Satz des Romans spricht man {iber die Besorgung von Essen
durch die Jagd. Das sollte eine typische Tatigkeit der Méanner sein. Die Vorstellung von
Friulein Barbara mit einer Waffe in der Hand klingt unwahrscheinlich. Darum wiirde ich in

diesem Fall strikt die Ubersetzung Mann statt Mensch bevorzugen.

Katastrophenfabrik x Fabrik fiir Katastrophen

,, ...vlastnil tovarnu na katastrofy. “ (S. 49)

»-..cine Katastrophenfabrik. “ (S. 36)

Auf den ersten Blick scheint die Ubersetzung Katastrophenfabrik nicht falsch zu sein
und es ist wahrscheinlich nicht falsch. Aber wenn man das Wort ,,Katastrophenfabrik* sieht,
konnte man es als ,katastrofdlni tovarna“ wahrnehmen, was nicht entsprechend wire.

Vielleicht ist besser ,,Fabrik fiir Katastrophen* wéhlen, damit die Bedeutung wirklich klar ist.
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2.5.3 Die aus der Ubersetzung verschwundenen Elemente

Die Beispiele folgenden Kapitels sind daher spezifisch, weil in ihrer Ubersetzung
etwas fehlt. Es hingt wahrscheinlich nicht von dem Stil ab, sondern mehr mit der technischen
Seite der Ubertragung.

Ich verstehe nicht die Motivation des Ubersetzers, ein paar Worter aus dem
Originaltext auszulassen. War es absichtlich? War es nur ein Fehler aus Unaufmerksamkeit?
Oder ein technischer Fehler des Verlags? So oder so, von der Bedeutung aus gibt es keinen
Grund dafiir, diese Worter nicht zu libersetzen. Aber auch umgekehrt — die Auslassung

verursacht an diesen Stellen keine grofen Abschwéichungen von dem jeweiligen Sinn.

mékké fialové stiny x violette Schatten

,,Na protéjsi breh Vitavy se pomalu kladly mékké fialové stiny, a mou ubohou hlavou se

honily plany, jak se zbavit tety Kateriny.“ (S. 68)

., Auf das gegeniiberliegende Moldauufer sangten sich langsam violette Schatten, ...* (S. 49)

klouzat dolu jako po skle x abwiirts rutschen

., Mam takovy pocit, ze v dobe, kdy jsem klouzal dolit jako po skle, nechoval jsem se nijak

zvlast dustojne. “ (S. 11)

,Ich habe so ein Gefiihl, dass ich mich in der Zeit, in der ich abwdrts rutschte, nicht

besonders wiirdig benommen habe. “ (S. 9)

milenec védy na plySovém divanu x der Liebhaber der Wissenschaft

., Zatim milenec védy na plySovém divanu upadl do neklidného spanku ..... “(S.53)

., In der Zwischenzeit fiel der Liebhaber der Wissenschaft in unruhigen Schlaf... “ (S. 39)

77



Folgende Auslassung kann man sicher als einen technischen Fehler betrachten.
Nur schwer zu sagen, wer der Schuldige ist. Im achten Kapitel des Romans fehlt namlich
einen relativ grolen Absatz zu iibersetzen. Zum Gliick ist es auf solcher Stelle, wo der vorige

und der néchste Absatz an sich ganz gut ankniipfen:

., Miyj utok skoncil v poloviné vzdalenosti mezi mym kreslem a Milousem, protoze jsem uz
podruhé toho dne zapomnél na poranény kotnik. ...Kdyz jsem se bezmocné sesypal na
koberec, ...pravil, zZe je prekvapen mym temperamentem .... Dodal, Ze mi posle Saturnina, aby

mi pomohl vstat, a odesel zpiisobem, o kterém se domnival, zZe je nedbale elegantni.

Saturnin pribéhl a dopravil mne zpét do kiesla. Bylo ziejmo, Ze nechdpe, jak jsem se octl na
koberci a pro¢ mi Milou§ nepomohl sam, ale byl piilis distingovanym sluhou, neZ aby se
vyptaval. Rikdval, %e v takovych piipadech jsou dvé moinosti. Bud’ pin chce, aby sluha
védel, co se stalo, a pak mu to sam vekne, nebo je mu milejsi, kdyZ se o véci nemluvi, a pak

by bylo jakékoliv vyptavani trapné.

Pozadal jsem Saturnina, aby se posadil do protéjsiho kresla, a tazal jsem se ho, je-li v mych

sluzbach spokojen.” (S.113)

., Mein Angriff endete in der Mitte zwischen meinem Sessel und Milous, weil ich schon zum
zweiten Mal an diesem Tag nicht an meinen verletzten Knochel gedacht hatte. ... Als ich
machtlos auf dem Teppich zusammenbrach,...meinte, er sei von meinem Temperament
tiberrascht .... Er fiigte hinzu, er werde mir Saturnin schicken, damit er mir aufstehen helfe

und ging in einer Art fort, die er fiir nachldssig elegant hielt.

Ich bat Saturnin, sich in den gegeniiberliegenden Sessel zu setzen und fragte ihn, ob er in

meinen Diensten zufrieden sei. “ (S. 81)

Bei folgendem Beispiel ist im Gegenteil etwas Uberfliissiges zu finden und zwar das kleine

Wort ,,es®.

,,...zdadlo se, ze je spokojen“. (S. 78) - ,, Er schien es zufrieden zu sein. " (S. 56)
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Zusammenfassung

Wenn man die deutsche Ubersetzung von Joachim Bruss zum ersten Mal und ohne sie
zu analysieren liest, findet man sie lustig, schon, vergniiglich, ohne Probleme.

Aber je mehr man das Original kennt und je tiefer man geht, desto mehr Sachen,
die anders sein konnten, sieht man. Wie ist es moglich? Joachim Bruss ist doch ein Profi,
er lebt seit Jahren in Tschechien, er ist fiir seine Ubersetzungen von Havels Werken beriihmt.
Er kann doch keine Fehler machen.

Schwer zu sagen, wo der Hund begraben liegt, aber von meiner Seite her bin ich froh,
dass ich aus der Position eines Nichtmuttersprachlers in der Ubersetzung von Saturnin
so viele Unvollkommenheiten finden konnte. Sicher wiirde ich noch mehr davon finden,
aber angesichts des Umfangs dieser Arbeit musste ich mich nur auf ein paar Kategorien von
Besonderheit beschrinken. Und zwar, auf die Ubersetzungsprobleme (die Ubersetzungen von
Namen, Kulturunterschieden, Phrasemen, Wortspielen und Reimen) und folgend auf die
stilistischen und lexikalischen Ungenauigkeiten.

Wenn ich es zusammenfasse, ist die Ubersetzung von Phrasemen am besten
ausgefallen. Man kann nicht sagen, dass dort etwas wirklich falsch iibersetzt wurde.
Das Gleiche gilt auch fiir die kleinste Gruppe von Wortspielen und Reimen, wo sich die
Kreativitit des Ubersetzers gezeigt hat. Ein bisschen schwieriger war es bei den Eigennamen
und Ortsnamen, wo eine grofe Uneinheit ihrer Formen herrschte. Als die schlechteste
Kategorie bewertete ich die der Kulturunterschiede, denn in der Mehrheit der Fillen versteht
der Zielleser zwar die wortlich iibersetzten Passagen, doch das Wichtigste - ithren Sinn - kann
er daraus nie entdecken. Und genau die Bedeutung ist bei der Ubersetzung das Wesentlichste,
wessen sich Joachim Bruss sicher bewusst sein sollte.

Das letzte Kapitel behandelt den Stil und die Lexik. Es ist iiberhaupt nicht einfach dem
altertiimlichen gehobenen Stil des Originalbuches nachzukommen und es war zu sehen, dass
sich der Ubersetzer bemiihte ihn mdglichst treu beizubehalten. Nicht immer waren aber seine
Losungen erfolgreich, was an von mir gewéhlten Beispielen zu sehen war. Die Analyse aller
stilistischen oder lexikalischen Ungenauigkeiten im Buch wiirde ohne Probleme das Material
fiir eine selbstindige Masterarbeit bieten.

Ich kann die Ubersetzung nicht ganz objektiv beurteilen, weil es meine erste Erfahrung
mit einem solchen Vergleich war, aber ich meine, dass die deutsche Auflage von Saturnin
nicht so schlecht ist. Auf der anderen Seite war es zu sehen, dass der Ubersetzer sehr viele

Erscheinungen nicht durchdacht hat (die Kategorie der Kulturunterschiede) und {iber einige
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dann im Gegenteil zu viel nachgedacht hat (z.B. Bauhaus, Wiener Werkstétte usw.). Mir kam
es die ganze Zeit vor, als ob er fiir seine Arbeit nicht genug Zeit gehabt hétte.

Zum Abschluss kann man festhalten, dass die Ubersetzung ziemlich gut zu sein
scheint, aber von einer solchen Personlichkeit, welche Joachim Bruss ist, wiirde ich ein

bisschen mehr erwarten.
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